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Kfz-Service

GmbH

Das Team wünscht
frohe

Weihnachten
und einen

guten Start ins
neue Jahr!

JAHNKE GmbH

Es ist Zeit,  für das, was war,
danke zu sagen,

damit das, was werden wird,
unter einem guten Stern beginnt.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Geschäftspartner und Freunde,
staunen Sie auch immer, wie schnell die Zeit vergeht? Das alte Jahr ist fast 
vorbei. Was bleibt, ist ein positiver Rückblick auf das, was wir gemeinsam 
bewegt haben. Dafür möchten wir an dieser Stelle einmal aufrichtig DANKE 
sagen. Jetzt ist es Zeit, um innezuhalten und lieb gewordene Traditionen zu 
pflegen. Das gesamte Team wünscht Ihnen freudenreiche Weihnachtstage sowie 
ein rauschendes Fest zum Jahreswechsel. Beste Gesundheit und viele schöne 
Ereignisse sollen Sie durch das Jahr 2024 begleiten. Astrid Hannemann (Verlegerin)  
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Kunstausstellung
Unter dem Titel „Hamburg mit 
anderem Blick“ zeigen die 
Künstlerinnen Claudia Ketels 
und Monika Lutz im Bezirksamt 
Wandsbek aktuell eine Samm-
lung von Fotos, die bekannte 
Gebäude oder Plätze in Ham-
burg abbilden.
Mithilfe fotografischer Techniken 
sowie der digitalen Bildbearbei-
tung wurden darauf Konturen ver-
wischt und ursprüngliche Farben 
verstärkt. Hiermit soll die Gewich-
tung der Schauplätze verschoben 
werden. Beide Künstlerinnen le-
ben in Hamburg, wo Claudia Ke-

tels seit ihrem Studium der Visu-
ellen Kommunikation an der 
Hochschule für bildende Künste 
als Fotografin sowie als Filmema-
cherin und Monika Lutz als Foto-
grafin und Grafikerin arbeiten.
Die Ausstellung wird noch bis zum 
29. Dezember im Bezirksamt 
Wandsbek, Schloßstraße 60, auf 
der Ausstellungsfläche im 2. Ober-
geschoss gezeigt und ist montags 
bis freitags von 7 bis 19 Uhr für 
Besucherinnen und Besucher ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei und der 
Zugang zur Ausstellungsfläche 
barrierefrei.

Kommt alle zu Tisch! Gefaltete 
Servietten, einfallsreiche Platz-
halter – zu keiner Zeit des Jah-
res putzen wir unseren Esstisch 
festlicher heraus als in diesen 
Tagen. Bei der Gestaltung ste-
hen neben den Trendfarben 
Eisblau und Silber weiterhin 
elegantes Gold und klassisches 
Rot im Mittelpunkt.
Sie möchten eine Festtagstafel 
zaubern, an der jeder gerne ver-
weilen wird – und das nicht nur 
wegen dem köstlichen Essen?  
Dann entscheiden Sie sich ganz 
am Anfang für ein Farbkonzept, 
beispielsweise für Rot und Gold. 
Doch woher kommen diese Far-
ben eigentlich und wofür stehen 
sie? Ihre Symbolik ist gar nicht so 
eindeutig. Aber eines ist klar: Es 
sind zentrale Farben des mensch-
lichen Seins und Glaubens.

Blut und
Bischofsmantel

Rot ist die Farbe des Blutes, der 
Fruchtbarkeit und damit die Farbe 
des Lebens. Rot steht für den 
Kreislauf allen irdischen Lebens. 
Was könnte die Geburt des Christ-
kindes als Symbol des ewigen 
Lebens mehr verkörpern als dieser 
Ton? Dass der Wohltäter Nikolaus 
von Myra, dessen Gedenktag der 
6. Dezember ist, seit Jahrhunder-
ten in bekannter Bischofsmanier 
im roten Mantel dargestellt wird, 
könnte das Weihnachtsrot zusätz-
lich gefördert haben. Hinzu 
kommt, dass Rot als Luxusfarbe 
galt, da seine Herstellung aus ge-
trockneten, weiblichen Schildläu-

Es ist angerichtet: Ideen für die Festtagstafel

sen extrem aufwendig sowie kost-
spielig war.

Licht und
Erleuchtung

Gold ist viel mehr als eine Farbe, 
es ist ein Ersatz für das Edelmetall 
und die damit verbundene Macht. 
Die Farbe Gold steht für Licht, 
das Helle, die Hoffnung und die 
Erleuchtung. Gleichzeitig steht 
Gold aber auch für etwas sehr, 
sehr Wertvolles. Können wir uns 
den Stern von Betlehem in gelbem 
Pappmaschee vorstellen? Nein, so 
wie der gefunkelt haben muss, war 
er sicher aus purem Gold!

Hingucker
auf dem Tisch

Rot ist außerdem die Farbe der 
Weihnachtssterne. Klar, dass sich 
diese auch wunderbar als Deko für 
festliche Stunden eignen. Rote Ser-
vietten und Kugeln nehmen Rot-
nunancen, die sich in der Tischde-
cke befinden, zusätzlich als weih-
nachtliche Hingucker mit auf. 
Selbstgebastelte Weihnachts-

baum-Platzkarten, beispielsweise 
mit Mon Cheri, runden das Bild ab 
(Die Anleitung dazu gibt es unter 
https://www.kreativ-mit-ferrero.
de/weihnachtsbaum-platzkarte/).

Für elegante
Einladungen

Gold wertet weißes Geschirr un-
gemein auf. Zusammen mit Ker-
zenständern, Servietten und weite-
ren Dekorationsartikeln oder auch 

mit einem einzelnen edlen Stück 
in dieser Farbe wirkt jeder Tisch 
sofort elegant. Stoffservietten, in 
Sternform gefaltet, machen den 
edlen Look perfekt (Die Anleitung 
gibt es unter www.kreativ-mit-
ferrero.de/dekorativer-servietten-
stern/)! Tipp: Ein hübsch gedeck-
ter Tisch sollte nicht nur den Fest-
tagen vorbehalten sein. Auch 
während der Adventszeit versüßt 
er uns die Wochentage.       (KK)  

Effektvoll eingedeckt:
Weihnachtssterne, rote Servietten

und Kugeln ergänzen frisches
Tannengrün hervorragend.
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Dieses Werk von Claudia Ketels trägt den Titel
„Hamburg aus künstlerischer Sicht“.
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Kindertheater
Am 17. Dezember zeigt Petra 
Albersmann  im Brakula das Stück 
„Dornröschen aus dem Nähkäst-
chen“, ein Figuren- und Erzähl-
theater für die ganze Familie (ab 
4 Jahren): Königin Luise-Markise 
und König Hans-Hannibal bekom-
men endlich das lang ersehnte 
Kind. Doch die Tochter entwickelt 
sich ganz anders als gedacht. Des-
halb brauchen die Eltern Urlaub. 
So hält sich die Prinzessin an 
ihrem 15. Geburtstag allein im 

Schloss auf, obwohl ein Fluch auf 
diesem Tag lastet. Dieser geht 
prompt in Erfüllung. Die Königs-
tochter fällt in einen 100-jährigen 
Schlaf. Nach vielen, vielen Jahren 
kommt ein Prinz daher. Aber – 
huch – der ist grün und quakt…!
Den Blick hinter die Fassade des 
altbekannten Märchens gibt es um 
11 Uhr an der Bramfelder Chaus-
see 265. Tickets zum Preis von 3 
Euro sind am Empfang oder unter 
www.brakula.de erhältlich.

Weihnachten in der Marktplatz Galerie
Ein Lichterteppich aus 300.000 
Lämpchen, ein zauberhafter 
Bärchen-Weihnachtsmarkt, ein 
Tasten-Virtuose, der traditio-
nelle Wunschbaum und natür-
lich Einkaufsspaß mit den bes-
ten Geschenk-Ideen: Die Markt-
platz Galerie feiert Weihnach-
ten mit allen Sinnen und ganz 
viel Entertainment.
Weihnachten ist die Zeit der Freu-
de, des Schenkens und der Lichter. 
Deshalb präsentiert sich die 
Marktplatz Galerie Bramfeld in 
diesem Jahr erneut mit einem 
goldig-funkelnden Vorhang aus 
300.000 Lichtern. Glänzend zeigt 
sich außerdem die aufwendig ge-
staltete Dekoration in den drei 
Shopping-Etagen, in denen ein 
zauberhafter Weihnachtsmarkt 
mit Teddybären die Herzen aller 
Generationen erobert.

Gewinnaktion
In dieser Atmosphäre halten die 
festlich dekorierten Geschäfte vie-
le Angebote, Überraschungen und 
Rabatte bereit. Und mit etwas 
Glück kann man bei der Gewinn-
aktion ordentlich abräumen. Hier 
verteilen Bramo und seine elfen-
hafte Begleitung am 13. und  20. 
Dezember jeweils von 12 bis 17 
Uhr neben Lebkuchen auch Ru-
bellose, bei denen man Center-
Gutscheine im Gesamtwert von 
2.000 Euro gewinnen kann. Teil-
nehmen dürfen alle, die mindes-
tens 18 Jahre alt sind. Mitarbeiter 
der BCM Center Management 
GmbH, der Marktplatz Galerie 
und deren Geschäfte sowie deren 

jeweilige Angehörige sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen.
Bei der Abholung des Gewinns 
muss der Gewinner den entspre-
chenden Nachweis mit der Ge-
winnangabe sowie einen Perso-
nalausweis vorlegen und den 
Empfang des Gewinns mit einer 
Unterschrift quittieren. Eine Aus-
zahlung des Gewinns in Form von 
Bargeld sowie ein Umtausch sind 
nicht möglich.

Das Programm in
der Adventszeit

Ein prall gefülltes Weihnachtspro-
gramm rundet das stimmungsvol-
le Ambiente ab. „Mr. Street Piano“ 
Sven van Koetsveld untermalt den 
Shoppingbummel am 12. und am 
19. Dezember jeweils von 15 bis 
18 Uhr auf wunderbar melodische 
Weise. Weihnachtliche Klänge 
hört man außerdem am 14. und 
21. Dezember, jeweils von 14 bis 
18 Uhr zur vollen Stunde vom 
Afro Gospel Chor. Und natürlich 
gibt sich auch in diesem Jahr der 
Weihnachtsmann die Ehre und 
besucht die Marktplatz Galerie 
höchstpersönlich am 16. und 23. 
Dezember. An beiden Tagen 
nimmt er von 10 bis 14 Uhr die 
Wünsche der Kleinsten entgegen, 
liest ihnen vor und verteilt Süßig-
keiten, Clementinen sowie kleine 
Überraschungen.
Herz beweisen können die Be-
sucherinnen und Besucher bei 
der Wunschbaum-Aktion, mit 
der die Marktplatz Galerie das 
Projekt „Steilshooper Büd’l“ von 
der Stadtteil-Tafel-Initiative un-

terstützt. Einfach einen Wunsch-
zettel von den Ästen „pflücken“ 
– und damit einem bedürftigen 
Menschen eine Freude bereiten.
Freude bereitet auch der Wunsch-
baum, der beim Spielzeughändler 
Hartfelder aufgestellt ist – und 
das gleich im doppelten Sinne. 
Bei der Akton können die Kun-
dinnen und Kunden noch bis zum 
16. Dezember die Wünsche der 

kleinen Patientinnen und Patien-
ten im Katholischen Kinderkran-
kenhaus Wilhelmstift erfüllen, 
bei denen es sich neben „kleinen 
Trostpflastern“ vor allem um 
Malbücher und Buntstifte han-
delt. Als Dank für die Unterstüt-
zung erhält jeder „Wunsch-Erfül-
ler“ 20 Prozent Rabatt auf seinen 
Einkauf.

www.marktplatzgalerie.de

Ein goldig-funkelnder Vorhang aus 300.000 Lichtern 
lässt die Marktplatz Galerie weihnachtlich erstrahlen.

www.hartfelder-spiel.de

So einfach geht’s:

In unseren Geschäften stehen unsere Wunschbäume mit den Wünschen der kleinen

Patienten aus dem KKH Wilhelmstift. Sie können einen Wunsch pflücken und erfüllen.

Auf die Wünsche erhalten Sie beim Kauf 20% Rabatt*. Anschließend sammeln und

verpacken wir die Wünsche und sorgen dafür, dass diese rechtzeitig ankommen.

Zusätzlich sammeln wir Spenden für das KKH Wilhelmstift.

In Kooperation mit dem Kinder-

krankenhaus Wilhelmstift.

*Rabatt gilt nicht auf Bücher, CDs

oder bereits reduzierte Ware.

Werden auch Sie ein WUNSCHERFÜLLER und

schenken Sie einem Kind ein LÄCHELN!

Marktplatz Galerie • Bramfelder Chaussee 230 • 22177 Hamburg
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Essen in der Weihnachtszeit – eine Umfrage
Mit der Vorweihnachtszeit be-
ginnt das genussvolle Schlem-
men. Too Good To Go, ein 
Social Impact Unternehmen, 
das Nutzer/innen mit Partner-
geschäften verbindet, um über-
schüssige Lebensmittel vor der 
Verschwendung zu bewahren, 
hat untersucht, ob die Deut-
schen trotz Inflation mehr für 
Weihnachtseinkäufe ausgeben 
oder bei Lebensmitteln sparen. 
Die Umfrage unter 1.000 Deut-
schen* zeigt: Lediglich 21,6 Pro-
zent der Befragten geben an, ihre 
Lebensmitteleinkäufe zu reduzie-
ren. Über die Hälfte (52,9%) hat 
nicht vor, bei den weihnachtlichen 
Lebensmitteleinkäufen zu sparen, 
immerhin 8,4% planen sogar, ihr 
Budget hierfür zu erhöhen.

Mehr als nur Geschenke
Wer der Meinung ist, schenken 
und beschenkt werden, sei für vie-
le an Weihnachten das Wichtigs-
te, der irrt: 59,1 Prozent geben an, 
dass es ihnen an Weihnachten am 

wichtigsten ist, Zeit mit Familie 
und Freunden zu verbringen. Das 
wird auch bei der Durchführung 
des Weihnachtsessens deutlich: 
82,9 Prozent der Deutschen ko-
chen an Weihnachten selbst für 
sich und ihre Gäste. Knapp die 
Hälfte der Deutschen feiert mit 5 
bis 8 Personen (46,7%), 25,2 Pro-
zent feiern mit 3 bis 4 Personen 
und immerhin 21,8 Prozent sogar 
mit mindestens 9 bis 12 Personen 
oder mehr.

 Großzügig einkaufen
Die genaue Planung eines großen 
Essens stellt viele vor eine Her-
ausforderung. Nicht zuletzt blei-
ben deshalb oft Reste übrig. Die 
Ergebnisse spiegeln das wider: 
Der größte Anteil der Befragten, 
nämlich 48,1 Prozent, gibt an, 
grundsätzlich mehr Lebensmittel 
als sonst einzukaufen, um auf der 
sicheren Seite zu sein. Immerhin 
33,2 Prozent sagen, sie kaufen 
manchmal mehr ein, je nachdem, 
wie viele Gäste erwartet werden.

Das bleibt übrig
Zwar gibt es regionale Unter-
schiede, was an Weihnachten 
gern gekocht und gegessen wird, 
deutlich wird durch die Umfrage 
aber: Bei den meisten Deutschen 
sind nach dem Essen vor allem 
zu viele Beilagen wie Kartof-
feln oder Knödel (43,3%) und 
auch Fleisch (36%) vorhanden. 
In Hamburg und Bremen wird 
zuviel Rotkohl gekocht und bei 
den Süßspeisen bleiben am häu-
figsten Plätzchen und Gebäck 
(33,8%) sowie Christstollen 
(23,7%) übrig.

Verschwendung
Laut Umfrage geben 68,9 Prozent 
der Befragten an, bis zu ¼ der ge-
kauften Lebensmittel wegzuwer-
fen. Zwar sagen 45,2 Prozent, dass 
sie nach eigener Einschätzung nur 
knapp 10% der Lebensmittel ver-
schwenden, knapp 23,7 Prozent 
verschwenden aber bis zu 25 Pro-

Mit Too Good To Go kann man
Lebensmittel retten.

zent. Beim Einkaufen und Kochen 
verschätzen sich 5,3 Prozent so, 
dass sie am Ende sogar mehr als 
die Hälfte aller Lebensmittel an 
den Feiertagen verschwenden und 
wegwerfen.

Lebensmittel retten
Für eine kreative und nachhal-
tige Weihnachtszeit bietet die 
Too Good To Go App die Mög-
lichkeit, Überraschungstüten bei 
Partnerbetrieben zu ergattern 
und so Lebensmittel vor der Ver-
schwendung zu bewahren. In den 
Tüten finden sich oft Zutaten, 
die sich auch für das festliche 
Weihnachtsmenü eignen. Dank 
der Kooperation mit zahlreichen 
Bäckereien können Brötchen zu 
Knödeln verarbeitet werden, die 
sonst nach Ladenschluss in der 
Mülltonne landen. Supermärkte 
halten in den Überraschungstü-
ten Gemüse bereit, das den klas-
sischen Rotkohl ersetzen kann. 
Und auch für diejenigen, die 
nicht selbst kochen möchten oder 
im kleinen Kreis feiern, bieten 
zahlreiche Restaurants und Ho-
tels die Chance, bereits zubereite-
te Speisen über Too Good To Go 
vor der Entsorgung zu bewahren. 
Die Too Good To Go-App ist zum 
Download im App Store oder bei 
Google Play erhältlich.

FLEISCHEREI
UWE KNOLL

www.fleischerei-knoll.de

Hermann-Balk-Straße 114 • 22147 Hamburg
Telefon 644 97 83

Wir wünschen
unseren Kunden
eine besinnliche
Adventszeit,
frohe Weihnachten
und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

Uwe Knoll und sein freundliches Team

Hausgemachte
Fleisch- und
Wurstwaren

- Spezialitäten -

Di. bis Fr. 7:00 - 18:00 Uhr • Sa. 7:00 - 12:00 Uhr • Mo. geschlossen

*Die Umfrage führte das Marktforschungs-
institut appinio im Oktober durch. Es wur-
den 1.000 Menschen im Alter zwischen 18 
und 65 Jahren in Deutschland befragt.
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Mach Dich Frisch!
Mit frischen Produkten aus der Region!

Wir wünschen allen

besinnliche Weihnachten und

ein friedliches, gesundes neues Jahr!

                                                                        Alle Informationen auch im Internet abrufbar unter:

                                                                                             www.berner-wochenmarkt.de

Dienstags 08.30 - 13.00 Uhr & 
Freitags 08.30 - 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kiekmol wedder
in!

Einkaufen, gerne in Berne
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In der letzten Sitzung des Mo-
bilitätsausschusses der Bezirks-
versammlung Wandsbek Ende 
November wurden die Pläne 
zum Umbau des Berner Heer-
wegs vorgestellt, in denen eine 
Reduzierung der Fahrstreifen 
von heute zwei Spuren auf nur 
noch eine Spur pro Richtung 
vorgesehen ist. Dafür gab es 
heftige Kritik. 
Seit mehreren Jahren erhitzt der 
Umbau des Berner Heerwegs, der 
in zwei Plaungsabschnitte geglie-
dert ist, die Gemüter im Stadtteil 
und in der Bezirksversammlung. 
Hier wurde den Mitgliedern des 
Mobilitätsausschusses nun die 1. 
Verschickung zur Kenntnis ge-
geben. Auf beiden Planungsab-
schnitten ist eine Reduzierung der 
Fahrstreifen für den motorisier-
ten Individualverkehr von heute 
zwei Spuren auf nur noch eine 
Spur pro Richtung vorgesehen. 
Das Vorhaben soll 2025/2026 
umgesetzt werden und ist für den 
ersten Bauabschnitt (nördlicher 

Teil zwischen Neusurenland und 
Berner Brücke) mit fast 30 Mil-
lionen Euro veranschlagt.

Sprachlosigkeit bei
der CDU-Fraktion

Die Wandsbeker CDU-Fraktion 
kritisiert die Fahrstreifenreduzie-
rung, weil dadurch die Leistungs-
fähigkeit der Hauptverkehrsstra-
ße, die als wichtige Verbindung 
vom Norden des Bezirkes Wands-
bek in Richtung Innenstadt fun-
giert, beeinträchtigt wird. Dabei 
wäre der Erhalt der Funktions-
fähigkeit, der Verkehrssicherheit 
und der Dauerhaftigkeit sowie 
die Verbesserung des Fahrkom-
forts für alle Verkehrsteilnehmer, 
wie es in der Planung als Ziel 
heißt, auch mit einem Erhalt aller 
Fahrspuren machbar.
„Ich bin sprachlos, dass die Pla-
nung am Berner Heerweg einfach 
durchgezogen wird, auch gegen 
die vielen Einwände der Bürge-
rinnen und Bürger vor Ort“, sagt 
der für Farmsen-Berne zuständi-

ge Bezirksabgeordnete Ralf Nie-
meyer (CDU). Bereits seit 2021 
setzt er sich dafür ein, dass die 
Vierspurigkeit des Berner Heer-
wegs und damit die Leistungsfä-
higkeit der Hauptverkehrsstraße 
erhalten bleibt. Wichtig ist ihm 
dabei, dass die Bürgerinnen und 
Bürger über die Planung infor-
miert und beteiligt werden. Eine 
weitere Bürgerbeteiligung wird 
es aber nicht geben, teilte man 
Niemeyer auf Nachfrage im Aus-
schuss mit. Plakate der Bezirks-
verwaltung weisen am Rand des 
Berner Heerwegs auf die Planung 
hin. Hier ist zudem vermerkt, wo 
die Unterlagen im Internet zu fin-
den sind. Aber auf die Sitzung des 
Ausschusses, in dem Einwände 
hätten vorgebracht werden kön-
nen, wurde nicht hingewiesen.

Staubildung und
Sicherheitsrisiko

Heftige Kritik gibt es auch von 
der FDP-Fraktion Wandsbek. 
„Wenn die vorgestellten Planun-
gen so umgesetzt werden, wird 
eine Hauptverkehrsstraße mit An-
sage lahmgelegt“, erklärt deren 
verkehrspolitischer Sprecher, der 
Bezirksabgeordnete Finn Ole Rit-
ter. „Am Tag verkehren hier 16.500
Kraftfahrzeuge. Ein Stau ist doch
die logische Folge, wenn ich jetzt
eine Spur wegnehme. Einen Ge-
genbeleg konnte oder wollte die 
Verwaltung auch nach mehrmali-

gen Nachfragen nicht erbringen.“ 
Birgit Wolf, Vorsitzende der 
Wandsbeker FDP-Fraktion er-
gänzt: „Die Risikobereitschaft der 
rot-grünen Mobilitätswende-Ko-
alition ist bedenklich: Wie schon 
bei der Rodigallee wird auch beim 
Berner Heerweg der Sicher-
heitsaspekt einer Hauptverkehrs-
straße und die Notwendigkeit von 
Rettungsgassen außer Acht gelas-
sen. Sollen bei den erwartbaren 
und politisch gewollten Mega-
Staus die Rettungswagen dann 
über den Fußweg zu den Patienten 
und Kliniken rasen?“
Nähere Infos zu den Plänen gibt 
es unter www.hamburg.de/wands-
bek/strassenumbau/17415860/
berner-heerweg-nord.

26. JANUAR 2024

DIE NÄCHSTE AUSGABE
DER RUNDSCHAU
ERSCHEINT AM

Wir wünschen allen besonders schöne 
Weihnachten sowie ein gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2024!

Danke an all unsere

Kundinnen und Kunden
für ihre Treue.

Ralf Niemeyer (CDU) neben dem
Plakat am Berner Heerweg.

Adventskonzert
Gemeinsam mit dem Chinesi-
schen Frauenchor Yusheng und 
dem chinesischen Kinderchor 
wird der Seemanns-Chor Ham-
burg am 17. Dezember auf das 
Weihnachtsfest einstimmen. Seit 
September bereiten sich die Sän-
ger in den neuen Proberäumen bei 
Hapag Lloyd am Ballindamm 25 
auf das diesjährige Adventskon-
zert vor, für das der musikalische 
Leiter und Dirigent, Kazuo Kane-
maki, wieder ein sehr interessan-

tes und abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt hat.
Die Freude am Singen und der 
neue Schwung des Chores, der 
durch weitere Mitglieder verstärkt 
wurde, werden auch im Konzert 
zu spüren sein. Es findet in der 
Kirche Heilig Geist am Rahlsted-
ter Weg 13 statt und beginnt um 
16 Uhr. Karten zum Preis von 12 
Euro und 16 Euro gibt es unter 
www.seemannschor-hamburg.de 
oder unter Telefon 524 72 865.

Berner Allee 2a • 22159 Hamburg-Berne
Telefon 040 / 55 61 06 72

info@landhaus-restaurant-hamburg.de

WIR BIETEN IHNEN UNSERE UNVERGLEICHLICH
DEUTSCH-ÖSTERREICHISCHE KÜCHE

www.landhaus-restaurant.de

Wir wünschen Frohe Weihnachten
und ein gesegnetes neues Jahr!

Dienstag - Freitag 15-22 Uhr • Samstag 12-22 Uhr
Sonn- und Feiertags 12-21 Uhr • Montag Ruhetag

© 
CD

U-
Fr

ak
tio

n 
W

an
ds

be
k



Weihnachten 2023Seite 6 Rundschau für Leute mit Durchblick

• Anfertigung von
Voll- und Wellpappkartonagen

• Versandhülsen
& alles für den Paketversand

• An- und Verkauf
von gebrauchten Kartons

Walddörferstraße 376 b • 22047 Hamburg-Wandsbek
Tel.: 040-66 77 30 • www.kuersten.de

Umfrage zur Sicherheitslage

Teilen Sie uns 
Ihre Meinung mit

BEZIRKSFRAKTION WANDSBEK

V.i.S.d.P.: CDU-Bezirksfraktion Wandsbek · Wandsbeker Königstraße 66 · 22041 Hamburg

Wo gibt es dunkle Ecken in unserem Bezirk?
Wie bewerten Sie die Sicherheitslage in  

unserem Bezirk?
Bitte nehmen Sie dazu an unserer Umfrage teil:

www.cdu-fraktion-wandsbek.de/umfrage
m 040  683715  k info@cdu-fraktion-wandsbek.de

Wunschbaumaktion der Sparkasse Holstein
Hohe Energiepreise, Inflati-
onsdruck und eine enorme 
Teuerungsrate – für sozial be-
nachteiligte Familien ist es in 
diesem Jahr schwieriger denn 
je, dem Nachwuchs am Heilig-
abend das zu geben, was für die 
meisten Kinder selbstverständ-
lich ist: Weihnachtsgeschenke. 
Damit am 24. Dezember jedoch 
die Herzenswünsche möglichst 
aller Mädchen und Jungen in 
Erfüllung gehen können, hat 
die Sparkasse Holstein in ihren 
Filialen Bramfeld, Rahlstedt 

und Wandsbek erneut eine 
Wunschbaumaktion gestartet. 
Helge Schoof, Regionalleiter Pri-
vatkunden bei der Sparkasse Hol-
stein, hofft auf große Resonanz: 
„Was wäre das Weihnachtsfest 
ohne lachende Kindergesichter? 
Es ist schön, dass wir mit Hilfe 
der Menschen vor Ort den be-
dürftigen Kindern zu Weihnach-
ten eine Freude machen können. 
Denn das ist eine Unterstützung, 
die direkt ankommt. Wir sind uns 
sicher, dass wir es gemeinsam 
schaffen, die Wünsche aller Mäd-

chen und Jungen zu erfüllen.“
Bei der Aktion „Kinderlachen 
überall“ arbeitet die Sparkasse 
an den einzelnen Filialstandorten 
mit örtlichen sozialen Einrich-
tungen für benachteiligte Kinder 
zusammen. Die Kinder dürfen 
ihren Geschenkwunsch bis zu ei-
nem Betrag von 15 Euro auf eine 
Karte schreiben und diese in der 
jeweiligen Filiale abgeben. Die 
Karten werden dort anonymisiert 
an den Weihnachtsbaum gehängt. 
Besucherinnen und Besucher der 
Filiale können einen Wunsch – 
oder gern auch mehrere – mit-
nehmen. Der letzte Schritt „auf 
dem Weg zu leuchtenden Kin-
deraugen“: Die hoffentlich zahl-

reichen Wunscherfüller bringen 
die Geschenke bis spätestens 15. 
Dezember in ihre örtliche Filia-
le. Die Übergabe an die Kinder 
erfolgt anschließend durch das 
Sparkassen-Filialteam vor Ort.

Mit der Wunschbaumaktion hilft
die Sparkasse Holstein, bedürftige 

Kinder glücklich zu machen.
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Vorschläge erbeten
Der Regionalausschuss Bramfeld/
Steilshoop/Farmsen-Berne ver-
gibt als Auszeichnung für Perso-
nen oder Institutionen, die durch 
besondere Leistungen im Umwelt- 
oder Sozialbereich in der Region 
aufgefallen sind, einen Umwelt- 
und Sozialpreis. Der Preis ist mit 
400 Euro dotiert, kann aber auch 
auf mehrere Preisträger/innen auf-
geteilt werden. Zur Vorbereitung 
der Entscheidung der künftigen 

Preisträgerinnen und Preisträger 
bittet der Regionalausschuss dar-
um, schriftlich begründete Vor-
schläge bis zum 14. Januar 2024 
an die Geschäftsstelle der Bezirks-
versammlung Wandsbek, Schloß-
straße 60, 22041 Hamburg oder 
per Mail an bezirksversamm-
lung@wandsbek.hamburg.de zu 
senden. Bei Fragen ist die Ge-
schäftsstelle unter Telefon 428 81 
- 23 96 zu erreichen.

Festliches Konzert
Am 16. Dezember  veranstal-
tet der Eltern-Freunde-Chor der 
Rudolf Steiner Schule sein tra-
ditionelles Weihnachtskonzert, 
bei dem die Teile IV bis VI des 
Weihnachtsoratoriums von Jo-
hann Sebastian Bach zur Auffüh-
rung kommen. Die Solisten sind 
Emma Berglund (Sopran), Paula 
Rein (Alt), Joscha Eggers (Tenor) 
und Friedo Henken (Bass). Die 
musikalische Leitung hat Kolja 

Zimowski unter der Mitarbeit 
von Sonja Zimowski.
Das Konzert findet um 19.30 
Uhr in der Aula der Rudolf Stei-
ner Schule, Rahlstedter Weg 60, 
statt. Karten zum Preis von 12 
Euro (ermäßigt 8 Euro) können 
online unter https://waldorfschu-
le-wandsbek.de/termine/ bestellt 
werden. Restkarten, soweit vor-
handen, gibt es an der Abendkas-
se, die um 18.30 Uhr öffnet.

Live Musik
Am 22. Dezember  ist es soweit: 
Alex and the waves mischen mit 
verschiedenen Coversongs den 
Treffpunkt HH Ost-Mahlhaus 
auf. Gespielt werden beispiels-
weise Titel von Robbie Williams 
und Amy Winehouse sowie alles, 

was gute Laune macht. Für das 
leibliche Wohl wird mit Punsch 
und Laugengebäck gesorgt.
Los geht es um 18.30 Uhr (Ein-
lass ab 18 Uhr) am Mahlhaus 1b-
e. Der Eintritt ist frei. Karten gibt 
es unter Telefon 64 42 67 22. 

Fahrt nach Berlin
Die SPD-Bürgerschaftsabgeord-
neten Regina Jäck und Astrid 
Hennies laden Bürger/innen aus 
ihren Wahlkreisen Bramfeld, 
Steilshoop, Farmsen-Berne und 
Rahlstedt zu einer Tagesfahrt nach 
Berlin ein. Hier wird die Gruppe 
im Deutschen Bundestag von Vi-
zepräsidentin Aydan Özoğuz 
(SPD) empfangen, die einen per-
sönlichen Blick hinter die Kulis-
sen des Politikbetriebes ermög-
licht. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, gemeinsam mit den 
Hamburger Abgeordneten das 

vorweihnachtliche Berlin zu ge-
nießen. 
Los geht es am 16. Dezember um 
8.30 Uhr mit dem ICE vom Ham-
burger Hauptbahnhof. Die Rück-
kehr erfolgt um 20.30 Uhr. Der 
Selbstkostenbeitrag liegt bei 35 
Euro pro Person. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Interessenten 
melden sich bitte per Mail unter 
buergerbuero@astrid-hennies.de 
oder per Telefon unter 689 445 20 
im Bürgerbüro von Astrid Hen-
nies. Hier erhalten Sie auch wei-
tere Informationen zu der Fahrt. 



Seite 7Weihnachten 2023 Rundschau für Leute mit Durchblick

Wohnungsgenossenschaft Hamburg-Wandsbek von 1897 eG
Gladowstraße 20 • 22041 Hamburg
Telefon: 682877-0 • Internet: www.whw1897.de

Die Wohnungsgenossenschaft
Hamburg-Wandsbek von 1897 eG
wünscht Ihnen und Ihren Familien 

ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2024.

Wo h n u n g s g e n o s s e n s c h a f t 
Hamburg-Wandsbek von 1897 eG

Wohnungsgenossenschaf t 
Hamburg-Wandsbek von 1897 eG

Normalerweise berichtet die 
RUNDSCHAU ausschließlich 
über interessante Themen aus 
dem Hamburger Osten. Doch 
diese Meldung aus dem Westen 
der Stadt wollten wir Ihnen nicht 
vorenthalten, denn hier öffnete 
am 25. November zum ersten 
Mal der Weihnachtsurwald sei-
ne Pforten. Das Besondere: Die 
angebotenen Weihnachtsbäu-
me werden nach dem Fest nicht 
weggeschmissen und verbrannt, 
sondern können an der Mietsta-
tion zurückgegeben werden. 
Einen Weihnachtsbaum mit Wur-
zeln zu kaufen und ihn nach den 
Feiertagen wieder einzupflanzen 
ist nicht neu. Doch nicht alle Men-
schen haben einen Garten, um jedes 
Jahr erneut eine Tanne auszupflan-
zen. Deshalb können die Weih-
nachtsbäume ab Mitte Januar zu-
rückgegeben werden. Die Ballen 
der Bäume sind so präpariert, dass 
ein Transport im eigenen Auto un-
problematisch und auch liegend 
möglich ist. Eine Pflegeanleitung 

für die Feiertage ist beigefügt. 

Die Preise
Die Preise orientieren sich wie bei 
herkömmlichen Weihnachtsbäu-
men an der Größe. Außerdem wird 
zusätzlich – ebenfalls nach Baum-
größe – ein Pfand zwischen 10 
und 20 Euro erhoben. Dieses wird 
bei einwandfreier Rückgabe zu-
rückerstattet oder kann an ein 
Schulprojekt der Stadtteilschule 
Rissen gespendet werden, die da-

mit Naturexkursionen in den Klö-
vensteen finanziert. Wer den Baum 
behalten will, kann ihn selbst ein-
pflanzen. In diesem Fall gilt eine 
sechsmonatige Anwachsgarantie.

Öffnungszeiten
Am Uetersener Weg 100 in Sche-
nefeld erwartet die Hamburger/
innen noch bis zum 23. Dezember 
eine waldähnlich gestaltete Event-
fläche, auf der sich jede Familie 
samstags zwischen 11 und 16 Uhr  
den passenden Baum aussuchen 
kann. Dazu serviert das Team des 
Restaurants Reitstall Klövensteen 
im angeschlossenen Pavillon 

Nach dem Fest werden die Bäume 
von Landschaftsgärtner Andreas 

Frædrich wieder eingepflanzt.

Nachhaltig: Miettannen im Topf
Glühwein, Punsch, Gebäck und 
Kuchen sowie leckere Rostbrat-
würste. Parkplätze stehen vor Ort 
ausreichend zur Verfügung.

Der Weihnachtsurwald
Der Weihnachtsurwald fördert mit 
der Pflanzenvermietung schon seit 
Jahren Wald-, Wild- und Flurpro-
jekte sowie Naturschutzprojekte. 
Das neue Projekt im Hamburger 
Westen widmet sich Knicks in 
Schleswig-Holstein, die als Wind- 
und Staubschutz dienen und 
gleichzeitig Insekten, vielen Vo-
gelarten und Wildpflanzen einen 
Lebensraum bieten.
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Energieberatung
Am 3. Januar 2024 bieten die Ex-
perten der Verbraucherzentrale 
Hamburg kostenfrei und unab-
hängig Beratungen zum energie-
effizienten Bauen und Sanieren 
an. Dazu gehören beispielsweise 
Fragen zu Dämmung, Heizung, 
Lüftung und energetischen Bau-
standards, dem Einsatz erneuerba-

rer Energien sowie zu den Förder-
programmen von Bund und Land. 
Die Beratung wird in Kooperation 
mit den Hamburger Energielotsen 
angeboten und findet von 11 bis 
19 Uhr im Gläsernen Energiehaus 
an der Karlshöhe 60d statt. Eine 
Anmeldung unter Telefon 248 32 
250 ist erforderlich.

Willkommen daheim.



Für den Mützenrand dünne Streifen 
schneiden. Für die Mützen mit dem glei-
chen Ausstecher etwa 30 Taler ausste-

chen. Diese so teilen, dass zwei 
kleinere Halbtaler entstehen. 

Restlichen roten Fondant für 
die Nasen zu kleinen Kugeln 
formen. Erst die Mütze, dann 
den Bart, dann den Mützen-
rand und zum Schluss die 

Nase mit der Zuckerschrift auf 
den Plätzchen festkleben.

GUT ZU WISSEN:
Die Zutaten reichen für ca. 60 Stück der 
lustigen Kekse. Sie sind in gut schlie-
ßenden Dosen etwa drei Wochen haltbar.

ZUBEREITUNGSZEIT
ca. 40 Min. (ohne Kühlzeit)

ZUTATEN
• 250 g Weizenmehl
• 1 Msp. Backin
• 100 g weiche Butter
   oder Margarine
• 80 g Zucker
• 1 Ei (Größe M)
• 1 Pck. Bourbon Vanillezucker
• ca. 400 g Dekor-Fondant (weiß)
• Back- und Speisefarbe (rot)
• Zuckerschrift (weiß)
• Backpapier für das Blech

ZUBEREITUNG
1. Mehl mit Backin in einer Rührschüssel 
mischen. Übrige Zutaten hinzufügen und 
alles mit einem Mixer (Knethaken) zu-
nächst auf niedrigster, dann auf höchster 
Stufe zu einem Mürbeteig verarbeiten. 
Teig etwa 30 Min. kalt stellen.
2. Backblech mit Backpapier belegen. 
Backofen vorheizen (Ober-/Unterhitze et-
wa 180 °C; Heißluft etwa 160 °C).
3. Teig auf leicht bemehlter Arbeitsfläche 
etwa 1/2 cm dick ausrollen und etwa 60 
Taler (Ø 4 cm) ausstechen. Taler auf das 
Backblech legen und backen. (Einschub: 
Mitte; Backzeit: etwa 12 Min.). Die Plätzchen 
anschließend mit dem Backpapier auf einen 
Kuchenrost ziehen und erkalten lassen.
4. Verzieren: Etwa 200 g weißen Fondant 
mit Speisefarbe rot einfärben, evtl. etwas 
Puderzucker unterkneten. Übrigen weißen 
Fondant zwischen einem aufgeschnitte-
nen Gefrierbeutel etwa 2 mm dünn aus-
rollen und von beiden Seiten lösen. Für 
den Bart mit dem gleichen Ausstecher 
etwa 60 weiße Halbmonde ausstechen. 
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Köstliche Plätzchen für die Festtagstafel
es heute kennen und zu dem auch die 
Weihnachtsplätzchen gehören, hat sei-
nen Ursprung wiederum in den Klös-
tern des Mittelalters. Hier buken die 
Nonnen zum Gedenken an die Geburt Christi. 
Auch frühe Rezepte für Leckereien wie Christ-
stollen und Lebkuchen stammen von hier. Heute 
gibt es für Weihnachtsplätzchen zahlreiche Dia-
lekt-Namen: Blädzle, Platzerl oder Gutsle sind 
nur drei von unzähligen Varianten. Auch die 
Fülle an Rezepten ist schier unerschöpflich. Die 
klassische Variante ist wohl das Buttergebäck. 
Außerdem gibt es aber auch noch Makronen, 
Spritzgebäck, Vanillekipferl, Pfeffernüsse und, 
und, und. Ein paar Anregungen finden kleine und 
große Bäcker/innen hier.

Nikolaus-Gesichter Baumschmuck aus

© SweetFamily
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ZUBEREITUNGSZEIT
ca. 30 Min. (ohne Kühlzeit)

ZUTATEN
• 270 g Mehl, • 150 g Butter
• 50 g Puderzucker, • 2 EL Honig
• 80 g Haselnüsse (gemahlen) • 1/4 TL Salz
• 1 TL Whisky ODER Orangensaft
• Puderzucker zum Wälzen

ZUBEREITUNG
1. Butter und Honig schaumig rühren. 
Puderzucker, Mehl, Salz, Whisky bzw. Saft 
und Nüsse unterrühren. Teig in Folie ein-
wickeln und ca. 3 Stunden kalt stellen. 
2. Backofen auf 180 °C Umluft vorheizen. 
Mit einem Teelöffel kleine Portionen vom 
Teig abstechen, Bällchen formen und diese 
auf mittlerer Schiene ca. 13 Minuten backen. 
3. Die Bällchen herausnehmen, abkühlen 
lassen und dann in Puderzucker wälzen.

GUT ZU WISSEN:
Die Zutaten reichen für ca. 36 Stück.

Noël nut Balls

3

Viele Kinder helfen gern
beim Plätzchenbacken.

Sie gehören zur Advents- und Weihnachtszeit 
wie der Adventskranz und ein Christbaum: 
die Weihnachtsplätzchen. Für viele Familien 
ist das gemeinsame Backen eine geliebte Tra-
dition, bei der Groß und Klein in der Küche 
zusammen kommen. Hier wird geknetet, aus-
gerollt und ausgestochen – und genascht.
Weihnachtszeit ist Plätzchenzeit – und das schon 
ziemlich lange. Die Tradition des Backens zu 
Festtagen gab es bereits in vorchristlicher Zeit. 
Das haben Wissenschaftler durch Ausgrabungen 
und anhand von frühen bildlichen Darstellungen 
herausgefunden. Das Weihnachtsgebäck, wie wir 

Lebkuchen

ZUBEREITUNGSZEIT
ca. 30 Min. (ohne Kühlzeit)

ZUTATEN
• 250 g Honig
• 250 g brauner Zucker
• 500 g Mehl
• 100 g Butter
• 1 Ei
• 1 EL Kakao
• 1 EL Pottasche
• 1 TL Lebkuchengewürz
• 2 EL Wasser
• Puderzucker
• etwas Zitronensaft

ZUBEREITUNG
1. Honig, Zucker und Butter in einem Topf        
erhitzen bis der Zucker gelöst ist. 
2. Mehl, Lebkuchengewürz und Kakao 
mischen. Pottasche im Wasser auflösen 
und zum Mehlgemisch geben. Ei und 
Honigmasse ebenfalls hinzugeben und 
alles verkneten. Teig  in Frischhaltefolie 
wickeln und eine Nacht kalt stellen. 
3. Teig auf bemehlter Arbeitsfläche aus-
rollen und Formen ausstechen. Dabei ein 
kleines Loch für das Bändchen zum Auf-
hängen nicht vergessen. Die Lebkuchen 
bei 180 °C Ober-/ Unterhitze ca. 12-15 
Minuten backen. 
4. Puderzucker mit etwas Zitronensaft 
verrühren und damit die abgekühlten Leb-
kuchen verzieren.

GUT ZU WISSEN:
Die Zutaten reichen – je nach Größe 
der Förmchen – für ca. 15 Stück.
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Winter- und Weihnachtstee in 26 Sorten

Schwarzer Tee • Grüner Tee
Kräutertee

...einer schmeckt immer!!

Auch lecker: Unsere Winterliköre!

... und natürlich jede Menge Zubehör und Geschenke
rund um den Tee wie z.B. Kannen, Becher, Gläser, Dosen,
Honig, Marmeladen, Kekse und vieles mehr!
EKT Farmsen • Obergeschoss • ☎ 645 09 809 

200 verschiedene Teesorten 
über 90 verschiedene Gewürze

22 verschiedene Brände und Liköre

Rooibos- und Früchtetee

Geschenke und mehr für Teeliebhaber

Teesorten im Sortiment. Dazu kommen 90 verschiedene Gewürze 
sowie weiterhin 22 Brände und Liköre. Außerdem hält er jede Menge 
Zubehör wie beispielsweise Tassen, Kannen, Stövchen, Teesiebe und 
Gläser sowie Kandis und leckere Kekse bereit. Ebenfalls im Angebot 
sind mehrere Weihnachtsfiguren, Dosen und Becher im weihnachtlichen 
Design sowie Pop up Karten mit unterschiedlichen Weihnachtsmotiven.
Weil man zur Advents- und Weihnachtszeit gern einmal schwach wer-
den und sich den süßen Verlockungen hingeben darf, sollte man außer-

Neben Tee hält Wolfgang Wagner auch
eine große Auswahl an weihnachtlichen

Geschenken bereit.

Zimt, Orange, geröstete Mandel – bei „Tee & 
Gewürze“ im EKT Farmsen duftet es gerade 
zur Weihnachtszeit besonders gut. Die jahres-
zeitlichen Aromen kommen von den 29 ver-
schiedenen Wintertees wie „Glögg“ (Schwarzer 
Tee), „Knuspertraum“ (Früchtetee), „Bratap-
fel“ (Grüner Tee) und „Stern von Afrika“ 
(Rotbuschtee), die gute Gründe liefern, es sich 
mit einer frisch aufgebrühten, heißen Tasse Tee 
gemütlich zu machen.
„Diese Ruhe- und Genuss-Momente sind wert-
volle Geschenke und als solche machen sie 
sich auch klasse unter jedem Tannenbaum“, 
weiß Wolfgang Wagner, Inhaber des Geschäf-
tes. Weil kleine Tee-Geschenke zu Weihnach-
ten die Möglichkeit bieten, eine besondere 
Auszeit mit Freunden und Bekannten zu ge-
nießen, hat der Fachhändler insgesamt 200 

dem den Weihnachtshonig mit Ingwer, Zimt 
und Anis oder den Honig mit Marzipan probie-
ren. Und zu weihnachtlichem Gebäck genießen 
Sie am besten die hochwertigen, aromatischen 
Kaffees von Schäfer‘s Privatrösterei – einem 
Traditionsunternehmen aus Plön, die Sorten 
„Spekulatius“ und „Gebrannte Mandel“ der 
Kaffeerösterei Burg aus Eppendorf oder eine 
der weiteren 20 Sorten aromatisierten Kaffees.
Besonders lecker sind aber auch die Liköre 
„Großmutters Backapfel“ und „Eifeler Winter-
pflümli“, die sich abgefüllt in schönen Flaschen 
ebenfalls gut als Geschenk eignen.
Schauen Sie doch einmal bei „Tee & Gewürze“ 
vorbei und lassen Sie sich von der Auswahl 
begeistern. Wolfgang Wagner freut sich über 
Ihren Besuch und wünscht schöne Weihnachts-
tage sowie einen guten Start ins neue Jahr! 

 

zum Weihnachtsfest
Geniessen Sie

edle Weine & Brände

sowie Sekt & Champagner

Rémi Henrion und sein Team
beraten Sie gern! 

zu Silvester

EKT Farmsen (untere Ladenzeile) • Telefon 643 05 99

...auch zum
Verschenken!

zum Weihnachtsfest
Geniessen Sie

edle Weine & Brände

sowie Sekt & Champagner
zu Silvester

Gesund geniessen
Grippezeit? Kein Problem, denn 
es gibt unzählige Lebensmittel, 
die dem eigenen Immunsystem 
durch natürliche Nährstoffe Kraft 
verleihen. Frisch gepresste Säfte 
beispielsweise, die man bei „My 
Juice“ im EKT Farmsen bekommt.
Hier gibt es neben Einzelsäften 
auch raffinierte Kreationen wie 
„Veggie Lave“ oder „Mango Bal-
let“, für die schon einmal bis zu 
fünf verschiedene Obst- und Ge-
müsesorten durch die Saftpresse 

oder den Mixer gehen und die vor 
den Augen der Kunden stets frisch 
zubereitet werden. Dass dabei nur 
beste Zutaten verwendet werden, 
versteht sich von selbst.
Besonders beliebt ist eine Mi-
schung aus Karotten, Äpfeln und 
Orangen. Mit etwas Ingwer ist 
dieser Mix der beste Helfer gegen 
Grippe. Damit der Körper die 
Vitamine von Karotten optimal 
aufnehmen kann, sollte man eini-
ge Tropfen Olivenöl dazugeben.
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Einfach himmlisch: Weihnachten in Farmsen
Für viele Menschen ist Weihnach-
ten die schönste Zeit des Jahres 
und das wird natürlich auch im 
Einkaufstreffpunkt Farmsen in 
besonderer Weise umgesetzt. Hier 
werden Weihnachtsmärchen wahr, 
denn eine faszinierende Lichter-
welt bringt nicht nur Kinderaugen 
zum Leuchten. Ob Smartphone, 
Spielzeug, Schmuck und Parfüm 
sowie Bekleidung oder Süßes für 
den bunten Teller – egal, was auf 
dem Wunschzettel Ihrer Lieben 
steht – in den rund 70 Fachge-
schäften mit großer Auswahl fin-
den „Weihnachtsmänner“ garan-
tiert das Passende zum bevorste-
henden Fest.

Weihnachtsmarkt
In der unteren Ladenstraße können 
die Besucherinnen und Besucher 
noch bis zum 23. Dezember über 
einen kleinen Weihnachtsmarkt 
bummeln. Hier gibt es an wunder-

schön dekorierten und mit einer 
künstlichen Schneedecke verse-
henen Ständen jede Menge zum 
Staunen: von Geschenkartikeln 
wie beispielsweise Patchworkar-
beiten und Tischdecken über 
Wohnaccessoires bis hin zu De-
korationsartikeln und Silber-
schmuck sowie Mützen und be-
leuchteten Ballons reicht das 
Angebot. Am Stand von „Seifen-
wiese“ findet man zudem hand-
gefertigte Seifen, Badekugeln und 
-salze sowie verschiedene Körper-
pflegeartikel.

Kulinarisches
Auch die kulinarischen Leckerei-
en dürfen natürlich nicht fehlen. 
Der Weihnachtstisch ist reich ge-
deckt und die Besucher/innen 
können zwischen leckeren Back-
waren und herzhaften Genüssen 
sowie Wurst- und Schinkenspe-
zialitäten der Firma Lothar Burg-

hardt wählen. Zu einer Pause nach 
dem Einkaufsbummel laden die 
hier ansässigen Gastronomiebe-
triebe mit einem breit gefächerten 
Angebot an Speisen sowie Geträn-
ken ein und auf dem Vorplatz gibt 
es süße Leckereien wie Schmalz-
gebäck sowie außerdem Bratwurst 
und Glühwein.

Das Besondere
Weil Weihnachten für Kinder eine 
besondere Rolle spielt, ist auch in 
diesem Jahr die duftende Weih-
nachtsbäckerei aufgebaut, in der 
man fleißigen Wichteln bei ihrer 
Arbeit zusehen kann. Jazz der 
Spitzenklasse hingegen gibt es am 
15., 22. und 23. Dezember, wenn 
die Musiker der „Delvtown-Jazz-
men“ jeweils von 14 bis 17 Uhr 
durch das Center ziehen und mit 
weihnachtlichen Klängen auf das 
bevorstehende Fest einstimmen.
Einen ganz besonderen Service 

bietet der Einkaufstreffpunkt zu-
dem in der unteren Ladenstraße 
an. Hier können die Kundinnen 
und Kunden gegen Vorlage eines 
Kassenbons aus dem Center in 
Höhe von mindestens 5 Euro ihre 
Weihnachtsgeschenke von ge-
schultem Personal kostenlos ver-
packen lassen. Diese Möglichkeit 
besteht noch bis zum 16. Dezem-
ber jeweils Mittwoch bis Samstag 
von 11 bis 17 Uhr sowie vom 18. 
bis 23. Dezember täglich von 11 
bis 17 Uhr.

Kostenlos Parken
Selbstverständlich stehen den 
Kundinnen und Kunden auch in 
der Vorweihnachtszeit die mehr 
als 1.000 Parkplätze kostenlos zur 
Verfügung. Außerdem können die 
18 Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge genutzt werden, die sich 
direkt gegenüber der Zufahrt zum 
Parkdeck befinden.  

Der Weihnachtsmarkt in der unteren Ladenstraße
bietet einiges zum Staunen und Kaufen.

Modisches für die Festtage bieten 
die Bekleidungsfachgeschäfte.

Ihnen fehlen noch die passenden 
Gaben für Ihre Lieben? Dann 
schenken Sie doch einen Center-
Gutschein. Damit kann man übri-
gens zu jeder Gelegenheit Freude 
verschenken. Das praktische Prä-
sent steckt in einem hübschen 
Umschlag und ist auch ein 
perfektes Kunden- und Mit-
arbeitergeschenk. Es kann in 
allen teilnehmenden Ge-
schäften des EKT Farmsen 

eingelöst werden. Erhältlich sind 
die Gutscheine jeweils Montag bis 
Freitag von 9 bis 17 Uhr im Cen-
ter-Management, welches sich in 
der 6. Etage des Ärztehauses am 
Berner Heerweg 175 befindet.

Dich mal
Lass

überraschen!

Clever schenken

In der unteren Ladenstraße kann 
man seine Weihnachtsgeschenke 

kostenlos verpacken lassen.

In der Weihnachtsbäckerei kann man
fleißigen Wichteln bei der Arbeit zusehen.



Großer Weihnachtsmarkt in Farmsen

werden wahr!werden wahr!

Montag - Samstag bis 20.00 Uhr geöffnet!

Über 1.000
kostenlose
Parkplätze!

18 Ladestationen
für Elektrofahrzeuge!
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Mit Beginn des Jahres 2024 
kommt es zu einigen Änderun-
gen rund um die gesetzliche 
Rentenversicherung. Darauf 
weist die Deutsche Rentenver-
sicherung Nord in Lübeck hin.
Beim Beitragssatz zur gesetzli-
chen Rentenversicherung ändert 
sich nichts. Er bleibt auch im 
kommenden Jahr stabil und be-
trägt somit weiterhin 18,6 Pro-
zent. Wie geplant steigt zu Be-
ginn des nächsten Jahres jedoch 
die reguläre Altersgrenze auf 66 
Jahre. Dies gilt für Versicherte, 
die im Jahr 1958 geboren wur-
den. Für diejenigen, die später 
geboren wurden, erhöht sich 
das Eintrittsalter in 2-Monats-
Schritten weiter. 2031 ist dann 
die reguläre Altersgrenze von 67 
Jahren erreicht. Auch bei der als 
„Rente ab 63“ bezeichneten Al-
tersrente für besonders langjährig 
Versicherte steigt die Altersgren-
ze. Für 1960 Geborene liegt sie 
bei 64 Jahren und 4 Monaten. 
Für später Geborene erhöht sich 
das Eintrittsalter weiter, bis 2029 
die dann gültige Altersgrenze von 
65 Jahren erreicht sein wird. Die 
abschlagsfreie Altersrente für 
besonders langjährig Versicherte 
kann in Anspruch nehmen, wer 
mindestens 45 Jahre in der ge-
setzlichen Rentenversicherung 
versichert war. Eine vorzeitige 
Inanspruchnahme, auch mit Ab-
schlägen, ist für diese Rentenart 
nicht möglich.

„Renten für langjährig
Versicherte“

Wer mindestens 35 Jahre in der 
gesetzlichen Rentenversicherung 
versichert war, kann ab einem Al-
ter von 63 Jahren die Altersrente 
für langjährig Versicherte in An-
spruch nehmen. Die Altersrente 
ist mit einem Abschlag verbun-
den. Dieser beträgt 0,3 Prozent je 
Monat, den die Rente vor Errei-
chen des regulären Rentenalters 
in Anspruch genommen wird. Da 
das reguläre Rentenalter bis 2031 
schrittweise auf 67 Jahre steigt, 
steigt auch der Abschlag bei frü-
hestmöglicher Inanspruchnahme 

dieser Rente. Für Versicherte des 
Jahrgangs 1961, die im kommen-
den Jahr 63 werden, liegt das re-
guläre Rentenalter bei 66 Jahren 
und 6 Monaten; bei einem frü-
hestmöglichen Rentenbeginn mit 
63 Jahren beträgt der Abschlag 
12,6 Prozent. Für Versicherte des 
Jahrgangs 1960 lag der Abschlag 
noch bei maximal 12,0 Prozent.

Hinzuverdienstgrenzen
Die Hinzuverdienstgrenzen für 
Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit steigen 2024. 
Beim Bezug einer Rente wegen 
teilweiser Erwerbsminderung er-
gibt sich ab Januar eine jährliche 
Mindesthinzuverdienstgrenze von 
37.117,50 Euro, bei Renten wegen 
voller Erwerbsminderung sind es 
18.558,75 Euro.

Erwerbsminderung
Die Höhe einer Erwerbsminde-
rungsrente berechnet sich aus den 
bisher zurückgelegten Versiche-
rungszeiten. Zusätzlich werden 
erwerbsgeminderte Menschen 
durch die sogenannte Zurech-
nungszeit so gestellt, als hätten 
sie mit ihrem bisherigen durch-
schnittlichen Einkommen weiter-
gearbeitet und Beiträge gezahlt. 
Dadurch erhalten sie eine höhere 
Rente. Seit 2019 wird der Um-
fang der Zurechnungszeit an das 
reguläre Rentenalter angepasst. 
Dieses steigt bis 2031 schrittwei-
se auf 67 Jahre. Bei einem Ren-
tenbeginn im kommenden Jahr 
endet die Zurechnungszeit daher 
statt mit 66 Jahren mit 66 Jahren 
und 1 Monat.

Beitragsbemessungs-
grenze

Die Beitragsbemessungsgrenze 
in der Rentenversicherung steigt 
2024 in den alten Bundeslän-
dern von monatlich 7.300 Euro 
auf 7.550 Euro und in den neu-
en Bundesländern von monatlich 
7.100 Euro auf 7.450 Euro. Sie 
bestimmt den Höchstbetrag, bis 
zu dem Arbeitseinkommen bei 
der Berechnung des Rentenver-
sicherungsbeitrags berücksichtigt 

wird. Für darüberhinausgehendes 
Einkommen werden keine Bei-
träge gezahlt.
Die Bezugsgröße steigt 2024 in 
den alten Bundesländern von 
3.395 Euro auf 3.535 Euro im 
Monat. Die Bezugsgröße (Ost) 
steigt von 3.290 Euro auf 3.465 
Euro im Monat. Sie hat unter 
anderem für die Beitragsberech-
nung von versicherungspflichti-
gen Selbstständigen in der Ren-
tenversicherung eine Bedeutung. 
2024 wird das letzte Jahr mit un-
terschiedlichen Beitragsbemes-
sungsgrenzen und Bezugsgrößen 
für die alten und die neuen Bun-
desländer sein. Ab 2025 gelten 
eine einheitliche Beitragsbemes-
sungsgrenze und eine einheitli-
che Bezugsgröße in West- und 
Ostdeutschland.

Freiwillige Versicherung
Der monatliche Mindestbeitrag 
für die freiwillige Versicherung 
in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung steigt ab 1. Januar 2024 
von 96,72 Euro auf 100,07 Euro. 
Der Höchstbetrag steigt von 
1.357,80 Euro auf 1.404,30 Euro 
im Monat. Freiwillige Beiträge 
zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung können alle Menschen 
zahlen, die ihren Wohnsitz in 
Deutschland haben, mindestens 
16 Jahre alt sind und in der ge-
setzlichen Rentenversicherung 
nicht pflichtversichert sind. Unter 
den genannten Voraussetzungen 
ist die Zahlung freiwilliger Bei-
träge für Deutsche mit Wohnsitz 
im Ausland ebenfalls möglich. 
Ausgeschlossen von der freiwilli-
gen Versicherung sind Personen, 
die die Regelaltersgrenze erreicht 
haben und eine volle Altersren-
te beziehen. Für die freiwillige 

Versicherung gelten in den alten 
und neuen Bundesländern keine 
Unterschiede.

Minijob-Grenze
Die monatliche Verdienstgren-
ze im Minijob – auch Minijob-
Grenze genannt – steigt 2024 von 
derzeit 520 Euro auf 538 Euro. 
Sie ist dynamisch und orientiert 
sich am Mindestlohn. Da sich 
der Mindestlohn im kommenden 
Jahr von 12 Euro auf 12,41 Euro 
erhöht, steigt somit ebenfalls die 
Minijob-Grenze.

Midijob
Die Untergrenze für Verdienste 
aus Beschäftigungen im soge-
nannten Übergangsbereich steigt 
im kommenden Jahr von monat-
lich 520,01 Euro auf 538,01 Euro. 
Die Obergrenze bleibt unverän-
dert bei 2.000 Euro im Monat. 
Beschäftigte, die regelmäßig zwi-
schen 538 Euro und 2.000 Euro 
verdienen, gelten als Midijobber. 
Bei einem Verdienst innerhalb 
dieses Übergangsbereichs zahlen 
sie einen reduzierten Beitrags-
anteil zur Sozialversicherung, 
der bis zum Erreichen der Ober-
grenze von 2.000 Euro steigt und 
erst dann der vollen Beitragshöhe 
entspricht. Die Rentenansprüche 
vermindern sich durch den redu-
zierten Beitragsanteil nicht. Sie 
werden auf Basis des vollen Ver-
dienstes berechnet.

Neurentner
Wer 2024 neu in den Ruhestand 
geht, muss einen höheren Anteil 
seiner Rente versteuern. Ab Janu-
ar 2024 steigt der steuerpflichtige 
Rentenanteil von 83 auf 84 Pro-
zent. Somit bleiben 16 Prozent 
der ersten vollen Bruttojahresren-
te steuerfrei. Bestandsrenten sind 
hiervon nicht betroffen.
Der Gesetzgeber beabsichtigt, 
den steuerpflichtigen Rentenanteil 
rückwirkend ab 2023 nur noch in 
Schritten von jeweils einem hal-
ben Prozentpunkt zu erhöhen. Das 
entsprechende Gesetzgebungs-
verfahren ist derzeit allerdings 
noch nicht abgeschlossen.

Gesetzliche Rentenversicherung:

Was sich ab Januar 2024 ändert
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zu einem Besuch einladen: Das 
Angebot reicht von Konzerten bis 
hin zu Gottesdiensten mit anschlie-
ßender Feier. Es lohnt sich, das 
Programm von Sozialverbänden, 
Seniorenheimen und anderen Ver-
anstaltern vor Ort zu durchforsten.

Verreisen
Wer sich rechtzeitig darum küm-
mert, kann auch eines der spezi-
ellen Reiseangebote buchen, die 
es zu Weihnachten gibt. Die Vor-
teile: Man trifft dort in der Grup-
pe Gleichgesinnte und ist fernab 
des alltäglichen Umfelds, das ei-
nen an das Alleinsein erinnert. Es 
gibt auch Gruppenreisen, an denen 
Ärzte teilnehmen, sodass die me-
dizinische Versorgung sicherge-
stellt ist. 

Freunde einladen
Eine weitere Alternative: Freunde 
zu sich nach Hause einladen. Wer 
sich ein wenig in seinem Bekann-
tenkreis umhört, findet bestimmt 
Menschen, denen es ähnlich geht 

Das Fest der Liebe und dennoch 
gibt es viele Menschen, vor allem 
Ältere, die niemanden haben, 
mit dem sie Weihnachten feiern 
können. Während manch einer 
die Einsamkeit freiwillig bevor-
zugt, leiden andere Menschen 
besonders während dieser be-
sinnlichen Zeit. Doch niemand 
muss Weihnachten allein ver-
bringen, wenn er das nicht 
möchte. Die RUNDSCHAU 
stellt Alternativen vor. 
Weihnachten ist ein Familienfest. 
Doch manche älteren Menschen 
verbringen den 24. Dezember oder 
sogar die kompletten Feiertage 
allein. Grund für die Einsamkeit 
ist oft der Verlust des Partners. In 
vielen Fällen haben die Kinder 
längst eigenen Nachwuchs und 
kommen nur am ersten oder zwei-
ten Weihnachtsfeiertag zu Besuch. 
Wenn überhaupt. 
Viele Alleinstehende werden sich 
zu Weihnachten ihrer Einsamkeit 
besonders schmerzhaft bewusst. 
Um mit diesen Gefühlen umzuge-
hen, gibt es kein Patentrezept. 
„Das ist individuell. Was für den 

Allein an Weihnachten? Das muss nicht sein!

einen richtig ist, stimmt für den 
anderen nicht“, sagt Familienthe-
rapeutin Ariane Grünberger aus 
Hannover. Es gibt mehrere Mög-
lichkeiten, mit dem Alleinsein an 
Weihnachten umzugehen. Welche 
davon für einen selbst die beste 
ist, muss dabei jeder für sich selbst 
entscheiden.

Ausgehen
Ein bewährtes Mittel gegen Ein-
samkeit: Rausgehen und Leute 
treffen. Auch an Heiligabend so-
wie an den Weihnachtstagen gibt 
es zahlreiche Veranstaltungen, die 

– oder die einen einladen, gemein-
sam mit ihrer Familie zu feiern. 

Sich etwas gönnen
Nicht jeder möchte am Heiligen 
Abend eine Veranstaltung besu-
chen oder mit Freunden feiern. 
Manch einer bleibt lieber in den 
eigenen vier Wänden und begeht 
die Feiertage besinnlich allein. 
Warten Sie nicht untätig darauf, 
bis der Abend vorüber geht, son-
dern gestalten Sie Ihre Zeit am 
besten einfach aktiv.
„Wieso nicht sich ganz gepflegt 
selbst verwöhnen, wie man es für 
einen geliebten Menschen tun 
würde?“, sagt Grünberger. Ma-
chen Sie etwas, das Sie ablenkt 
und Ihnen guttut: Schöne Musik 
hören, ein Schaumbad nehmen, 
den Lieblingsfilm ansehen. Wer 
möchte, kann den Tisch festlich 
decken und sich ein mehrgängiges 
Menü kochen, um feierliche Stim-
mung aufkommen zu lassen.

Weihnachten: Ein
Tag wie jeder andere?
Heiligabend einfach ignorieren 
und den 24. Dezember wie einen 
gewöhnlichen Tag behandeln, ist 
eher keine gute Idee. „Weihnach-
ten ist ein Massenphänomen, des-
sen Sog man kaum entkommt“, 
sagt Familientherapeutin Grün-
berger. Besser ist es, sich recht-
zeitig Gedanken über die eigenen 
Bedürfnisse an Weihnachten zu 
machen. Und dann sollte man 
überlegen, wie diese sich umset-
zen lassen.

Matthias-Claudius-Heim
Alten- und Pflegeheim der Diakoniestiftung Alt-Hamburg

Matthias-Claudius-Heim
Walther-Mahlau-Stieg 8 • 22041 Hamburg

Telefon: 69 69 53-0 • E-Mail: verwaltung@mch.diakoniestiftung.de
www.mch.diakoniestiftung.de

Wir wünschen allen Bewohnern und ihren Angehörigen,
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

sowie allen Geschäftspartnern und Freunden des Hauses
ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr!

 

 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünschen
schöne Festtage und ein gesundes Jahr 2024! 

Häusliche Alten- und
Krankenpflege

Flachsland 10 • 22083 Hamburg
Telefon (040) 642 40 66

GmbH

Allein an Weihnachten? Das muss nicht sein!
Laden Sie sich Freunde ein und feiern Sie gemeinsam.

Ehrenamt gesucht?
Das Aktivoli Wandsbek – das Frei-
willigenzentrum in Trägerschaft 
der AWO Hamburg – ist der An-
laufpunkt im Bezirk für Men-
schen, die sich freiwillig engagie-
ren wollen. Einem Kind die Chan-
ce auf Bildung geben, Wohnungs-
losen Zugang zu Gesundheit und 
Wärme ermöglichen, ältere Men-
schen aus der Einsamkeit holen 
oder einen Kulturverein unterstüt-
zen – die Möglichkeiten für bür-
gerschaftliches Engagement sind 
zahlreich.
Wer überlegt, sich ehrenamtlich 
einzusetzen, ob für einen Tag oder 
auf unbestimmte Zeit, kann sich 

im Aktivoli Wandsbek kostenfrei 
und unabhängig informieren. Die 
Engagement-Beraterinnen wissen, 
wo Unterstützung gebraucht wird 
und vermitteln auf Wunsch Kon-
takte zu Organisationen, die eben-
falls bei der Suche nach freiwillig 
Engagierten beraten werden.
Interessenten melden sich unter 
Telefon 42881-3064 und -3031 
oder per Mail unter aktivoli-
wandsbek@awo-hamburg.de. Ei-
nen Einblick in die Datenbank mit 
entsprechenden Gesuchen von 
gemeinwohlorientierten Organi-
sationen gibt es auf www.aktivo-
li-wandsbek.de.   



Reparatur-Schnelldienst
sämtlicher Glasarbeiten

Glas - soviel Sie mögen
Beratung - soviel Sie brauchen

(040) 6418182
(040) 6958182

Haldesdorfer Str. 143 • 22179 Hamburg

HANDWERKER  
EMPFEHLEN SICH 
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So funktioniert der Winterdienst

GLASARBEITEN

Auf zum grünen
Kleiderschrank 

Im neuen Jahr heißt es: Tschüss Fast 
Fashion! Hallo Slow und Fair Fashion! 
Ein Vortrag mit Gruppenarbeitseinhei-
ten hilft beim reflektierten Blick in den 
Kleiderschrank, denn mit dem eigenen 
Konsumverhalten kann jede Frau und 
jeder Mann aktiv mehr für Nachhaltig-
keit, Ethik und Umweltschutz tun. Plus: 
Mit dem nötigen theoretischen Fach-
wissen sowie praktischen Erfahrungen 
kann jeder Mensch sein eigener Mode-
designer sein.
Die Veranstaltung findet unter der Lei-
tung von Schneidermeisterin Klarissa 
Qualmann am 18. Januar 2024 von 17 
bis 20 Uhr auf Gut Karlshöhe, Karls-
höhe 60d, statt. Die Teilnahme kostet 27 
Euro. Eine Anmeldung unter www.gut-
karlshoehe.de ist erforderlich. Hier fin-
den Interessierte auch einen Überblick 
über weitere Veranstaltungen.

SANITÄR · HEIZUNGS-TECHNIK

• SANITÄR  
• HEIZUNG • SOLAR  
• BAUKLEMPNEREI

• BEDACHUNG
Hudlemstraße 13 a

22159 Hamburg-Farmsen
Telefon (040) 643 60 64

Fax (040) 645 25 21
E-mail: info@schebitz-sanitaertechnik.de

SANITÄRTECHNIK · GASHEIZUNG
Eckerkoppel 48     22159 Hamburg

WOLFGANG

Tel. 668 57 888 • Fax 668 57 999  
Mobil: 0171 573 22 09

sANITÄRE ANLAGENGARTENGESTALTUNG

JÖRG NEUMANN
Garten- und Landschaftsbau

Hornissenweg 40a · 22159 HH
Telefon (040) 647  07 86

Fax (040) 647 51 85
www.neumannsgarten.de

Unseren Kunden und Geschäftsfreunden
wünschen wir eine

stimmungsvolle Weihnachtszeit
und im neuen Jahr Gesundheit,

Glück und Erfolg.

Seit

30 Jahren

in Hamburg

Der Winter ist in Hamburg an-
gekommen, die Temperaturen 
sinken nachts unter den Ge-
frierpunkt. Die Mitarbeitenden 
der Stadtreinigung Hamburg 
(SRH) waren schon mehrfach 
im Einsatz. 
Die SRH sichert rund 655 Kilo-
meter Gehwegstrecke ohne Anlie-
ger/innen mit feinkörnigem Kies, 
z.B. Gehwege auf Brücken und 
Gehwegverbindungen zu Halte-
stellen von Bussen und Bahnen. 
57 Fahrer/innen bearbeiten die 
Strecken maschinell mit kleinen 
Streufahrzeugen und rund 250 
Einsatzkräfte manuell. Knapp 90 
Einsatzkräfte sichern zudem mit 
ebenso vielen Fahrzeugen die 
wichtigen Hauptverkehrsstraßen 
und Strecken mit Buslinienver-
kehr (gut 2.650 km) sowie 1.600 
Busbuchten mit Feuchtsalz und 
danach die Verbindungsstrecken 
zwischen diesen Straßen (mehr als 
590 km). Knapp 4.310 Bushalte-
stellen werden von rund 250 Ein-

satzkräften in mehr als 80 Fahr-
zeugen mit feinkörnigem Kies 
gesichert. Außerdem beseitigen 
290 Einsatzkräfte mit rund 100 
Fahrzeugen Eis und Schnee auf 
8.370 Fußgängerüberwegen („Ze-
brastreifen“ sowie unmittelbare 
Umgebung mit Mittelinseln) ma-
nuell mit Schneeschiebern und mit 
einem Kies-Salz-Gemisch. Ört-
lich glatte Stellen werden von 
zwölf sogenannten „Sofortruf“-
Fahrer/innen auf Fahrbahnen und 
zehn „Sofortruf“-Fahrer/innen auf 
Gehwegen ohne Anlieger/innen 
sowie an Bushaltestellen und auf 
Radwegen gesichert. Das 315 Ki-

lometer lange Winterdienstnetz 
für den Radverkehr bearbeitet die 
SRH im Einsatzfall zweimal. Hier 
bringen 36 Einsatzfahrzeuge – je 
nach Lage der Radwege – fein-
körnigen Kies oder Feuchtsalz aus.

Neue Technik
In dieser Saison testet die SRH mit 
fünf speziellen Einsatzfahrzeugen 
eine Streutechnik, bei der eine 
100-prozentige Salzlauge auf 
Fahrbahnen ausgebracht wird. Das 
sogenannte FS 100 besteht aus 70 
Prozent Trockensalz sowie 30 Pro-
zent Lauge, hat eine geringere 
Umweltbelastung und eignet sich 
gut für präventive Streueinsätze 
bei drohender überfrierender 
Feuchte und Nässe, aber auch bei 
bereits eigesetzter Reifglätte.

Auf Gehwegen
Schnee und Eis auf Gehwegen 
müssen in Hamburg die Anliege-
rinnen und Anlieger entfernen: 
Schnee sofort nach Ende des 

Schneefalls und Glätte unmittel-
bar nach Eintritt (mindestens 1 m 
breit, bei starker Frequenz mehr 
und bei Eckgrundstücken bis zur 
Bordsteinkante). Nach 20 Uhr 
haben sie Zeit bis morgens 8.30 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis 
9.30 Uhr. Auf Gehwegen dürfen 
keine Tausalze, sondern nur ab-
stumpfende Stoffe, wie feinkörni-
ger Kies, Sand, Splitt, Blähton, 
verwendet werden.

Rund um die Uhr
Die Winterdienst-Einsatzzentrale 
ist noch bis zum 15. April 2024 
rund um die Uhr besetzt. Sie hält 
Kontakt mit Polizei, HVV sowie 
Wetterdiensten und koordiniert 
die Streueinsätze. Auf Grundlage 
der Vorhersagen der Wetterdienste 
und der Daten der eigenen Glät-
temeldeanlagen gibt die SRH mit-
tags eine Rufbereitschaft für die 
Einsatzkräfte heraus. Bei einem 
Volleinsatz kann die SRH bis zu 
725 Einsatzkräfte alarmieren.

Schnee auf Gehwegen müssen die 
Anwohner/innen entfernen.
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Tipps für die richtige Vogelfütterung

Meisen lieben auch Gemische
aus Fett und Samen, die man

als Meisenknödel kaufen kann.

Sammelaktion
Avocadofrüchte sind lecker, nähr-
stoffreich und gesund. Doch der 
Anbau in großen Plantagen, die 
sehr viel Wasser benötigen und so 
häufig in der Umgebung für einen 
massiven Wassermangel sorgen, 
ist nicht unumstritten.
Aus dem Avocado-Kern kann auf 
der Fensterbank leicht eine deko-
rative Zimmerpflanze gezogen 
werden. Dies wird die Aufgabe 
bei der Avocado-Challenge 2024 
sein. Mehr dazu können Interes-
sierte beim Startschuss am 10. 
Januar 2024 um 18.30 Uhr via 
Zoom erfahren oder bereits jetzt 
auf der Internetseite des Botani-
schen Sondergartens unter www.
hamburg.de/wandsbek/botani-
scher-sondergarten/.
Im Rahmen der Aktion werden 

Avocado-Kerne benötigt. Damit 
keine zusätzlichen Früchte ge-
kauft werden müssen, wird nach 
übriggebliebenen Avocado-Ker-
nen gesucht, die sonst wahrschein-
lich in der Bio-Tonne gelandet 
wären. In milden frostfreien Näch-
ten können die Kerne einfach in 
einer Tüte verpackt in den Brief-
kasten an der Walddörferstraße 
273 geworfen werden. Sollte es 
frostig sein, können die Kerne 
montags bis donnerstags zwischen 
7 und 15 Uhr sowie freitags bis 
14 Uhr im Gewächshaus abgege-
ben werden. Der Botanische Son-
dergarten wird dann aus den Ker-
nen Avocado-Pflanzen ziehen, die 
später den Teilnehmenden an der 
Avocado-Challenge 2024 zur Ver-
fügung gestellt werden können.

Allianz Generalvertretung Thorsten Schmidt
Carl-Petersen-Str. 41 • 20535 Hamburg

Telefon: 040 / 253 041 710

Generalvertretung
Thorsten Schmidt

Ich wünsche Ihnen 
besinnliche  Weihnachten 

und einen guten Start 
in das Jahr 2024.

2x in Hamburg

und
Kuhmühle 7 • 22087 Hamburg

Telefon: 040 / 694 29 90

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien besinnliche Weihnachten 
und ein gutes, gesundes Neues Jahr.

Aydan Özoğuz, MdB
Vizepräsidenti n des Deutschen Bundestages
Staatsministerin a.D.

Wandsbeker Zollstr. 15 | 22041 Hamburg | Tel.: 68 94 45 45 | aydan.oezoguz.wk@bundestag.de

Das Füttern von Vögeln ist bei 
vielen Menschen beliebt. Des-
halb gibt der NABU Hamburg 
Tipps, worauf zu achten ist.
Vor dem Beginn der Fütterung 
steht die Wahl des richtigen Be-
hälters. Grundsätzlich empfiehlt 
der NABU einen Futterspender, 
der das Futter vor Nässe und 
Witterungseinflüssen schützt, 
denn Nässe im Futter kann zur 
Ausbreitung von Krankheitserre-
gern führen. Am besten eignen 
sich daher sogenannte Futtersilos, 
die im Gegensatz zu den offenen 
Futterhäuschen auch die Verun-
reinigung durch Vogelkot verhin-
dern. Wer dennoch ein offenes 
Futterhäuschen nutzt, sollte es 
regelmäßig mit heißem Wasser 
reinigen und täglich nur wenig 
Futter nachfüllen.

Der Futterspender wird am besten 
an einer übersichtlichen, gut ein-
sehbaren Stelle platziert, so dass 
sich Katzen nicht unbemerkt an-
schleichen können und der Blick 
für die Beobachtung unverstellt 
ist. Falls möglich, sollten in einem 
angemessenen Abstand Bäume 

oder Büsche Deckung bei even-
tuellen Attacken von Sperbern 
bieten. Eine Gefahrenquelle für 
die Vögel sind außerdem Glas-
scheiben in der Nähe der Futter-
stelle. Sie können leicht zur töd-
lichen Falle werden, wenn sich 
beispielsweise Bäume im Glas 
spiegeln. Aufkleber oder eine Be-
klebung mit beliebigen Mustern 
können hier Abhilfe schaffen.

Das Futter
Beim Futter sind Sonnenblumen-
kerne eine gute Wahl, denn sie 
werden von fast allen Arten ge-
fressen. Bei ungeschälten Kernen 
fällt zwar mehr Abfall an, dafür 
verweilen die Vögel aber länger. 
Körnerfresser wie Meisen, Finken 
und Sperlinge freuen sich auch 
über Freiland-Futtermischungen, 
die verschiedene Samen unter-
schiedlicher Größe enthalten. 
Weichfutterfressern wie Rotkehl-
chen, Heckenbraunelle und Amsel 
kann man Rosinen, Obst, Hafer-
flocken oder Kleie in Bodennähe 
anbieten. Dafür gibt es spezielle 
Bodenfutterspender, damit das 
Futter nicht verdirbt.
Insbesondere Meisen lieben auch 
Gemische aus Fett und Samen, die 
man selbst herstellen oder als Mei-
senknödel kaufen kann. „Bei Mei-
senknödel muss man darauf ach-
ten, dass sie nicht in Plastiknetzen 
eingewickelt sind“, erklärt Marco 

Sommerfeld, Referent für Vogel-
schutz beim NABU Hamburg. 
„Die Vögel können sich mit ihren 
Beinen darin verheddern und 
schwer verletzen.“ Ein absolutes 
No-Go bei der Vogelfütterung sind 
zudem Brotreste. „Brot ist viel zu 
salzig, quillt im Magen der Vögel 
auf und verdirbt schnell. Das ver-
tragen die Tiere überhaupt nicht. 
Das gilt übrigens auch für Enten“, 
betont Sommerfeld. Ein weiterer 
Tipp ist, auf die Qualität des Vo-
gelfutters zu achten. Billige Fut-
termischungen sind oft mit Samen 
der allergieauslösenden Ambrosie 
oder anderen nicht erwünschten 
Pflanzen verunreinigt.

Mitmachaktion
Vogelfreundinnen und -freunde, 
die diese Tipps beherzigen, können 
sich unbeschwert an der Vogel-
schar erfreuen. Sie sollten sich 
außerdem diesen Termin bereits 
merken: Vom 5. bis 7. Januar 2024 
veranstaltet der NABU die bun-
desweite Mitmachaktion „Stunde 
der Wintervögel“. Dabei sind Na-
turfreundinnen und -freunde auf-
gerufen, eine Stunde lang die Vö-
gel am Futterhäuschen, im Garten, 
auf dem Balkon oder im Park zu 
zählen und zu melden. Im Mittel-
punkt der Aktion stehen vertraute 
und oft weit verbreitete Vogelarten. 
Weitere Infos gibt es unter www.
stundederwintervoegel.de.
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Arbeitsmarktzustimmungen, von 
25.000 auf 50.000 erhöht.
Arbeitskräfte vom Westbalkan 
tragen seit Jahren immer mehr 
zur Beschäftigung in Deutsch-
land bei. Im März 2016, also mit 
Inkrafttreten der Westbalkanre-
gelung, gab es in Deutschland 

Seit Mitte November greift die 
erste Stufe des neuen „Fach-
kräfteeinwanderungsgesetzes“. 
So gilt etwa für Arbeitskräf-
te, die über die „Blaue Karte“ 
einreisen, eine niedrigere Ge-
haltsschwelle. Fachkräfte aus 
nicht-reglementierten Berufen, 
deren ausländischer Abschluss 
in Deutschland anerkannt ist, 
können nun auch in anderen 
Branchen arbeiten.
Gleich mehrere Änderungen öff-
nen die Türen für ausländische 
Fachkräfte nach Deutschland 
weiter. Das betrifft beispielswei-
se die bisher gültige Gehalts-
grenze, die der Blauen Karte EU 
zugrunde lag. Die Blaue Karte 
EU ist ein Aufenthaltstitel für 
Staatsangehörige eines Landes 
außerhalb der EU, mit der sie 
in der EU eine Erwerbstätigkeit 
aufnehmen können. Die Gehalts-
grenze dafür sinkt ab dem Jahr 
2023 von 58.400 auf 43.800 Euro 
und liegt dann für Berufsanfän-
ger und Bewerber in Mangelbe-
rufen bei 39.682,80 Euro. Auch 
die Liste dieser so genannten 
Mangelberufe wird erweitert. Sie 
definiert, in welchen Berufen es 
einen Mangel an Arbeitskräften 
in Deutschland gibt. Berufe wie 
z.B. Führungskräfte im Bau und 

Lehrkräfte kommen nun dazu. 
Damit können jetzt mehr Bewer-
ber über die Blaue Karte nach 
Deutschland einreisen.

Branchenwechsel
für bestimmte

Berufe möglich
Fachkräfte in nicht-reglementier-
ten Berufen, die bereits über eine 
in Deutschland anerkannte Be-
rufsausbildung aus dem Ausland 
verfügen, konnten bisher nur in 
diesem Berufsfeld arbeiten. Nun-
mehr können diese Fachkräfte 
auch in anderen Branchen tätig 
werden. Das eröffnet sowohl den 
Bewerbern als auch den Betrieben 
neue Möglichkeiten und macht 
den Arbeitsmarkt durchlässiger.  

Westbalkanregelung
Außerdem wird die sogenannte 
„Westbalkanregelung“ in diesem 
ersten Schritt entfristet. Diese 
Regelung ermöglicht Staatsan-
gehörigen aus Albanien, Bosnien 
und Herzegowina, dem Kosovo, 
Nordmazedonien, Montenegro 
und Serbien den leichteren Zu-
gang zum deutschen Arbeits-
markt. Im kommenden Juni wer-
den außerdem die Kontingente 
im Rahmen der Westbalkanrege-
lung, also die Obergrenze für die 

noch etwa 219.000 sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigte 
mit einer Staatsangehörigkeit aus 
Ländern des Westbalkan, davon 
etwa 31.000 im Baugewerbe. Bis 
März 2023 stiegen die Zahlen 
stetig an: auf 462.000 sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigte, 
davon etwa 87.000 im Bauge-
werbe.
Migrationsinteressierte können 
sich bei Fragen zur Einreise an 
das Customer Center der Zentra-
len Auslands- und Fachvermitt-
lung der BA wenden. Bei Fragen 
rund um die Anerkennung eines 
ausländischen Berufsabschlusses 
hilft die Zentrale Servicestelle 
Berufsanerkennung weiter.

Neues Fachkräfteeinwanderungsgesetz

Workshop
Der Workshop „Fit für das Bewer-
bungsgespräch – speziell für Frau-
en“, der am 14. Dezember von 10 
bis 16 Uhr bei der GROWPORT 
GmbH am Eppendorfer Baum 23 
stattfindet, befasst sich mit folgen-
den Themen: • Den Bewerbungs-
prozess aus drei Perspektiven 
verstehen (von einem Geschäfts-
führer, einer Personalleiterin und 
einer ehemaligen Hartz IV-Emp-
fängerin) • Produktiver Umgang 
mit eigenen Stärken & Schwächen 

• Selbstbewusstes Auftreten im 
Bewerbungsgespräch • Positive 
Vermarktung von Lücken im Le-
benslauf und • Tipps für Gehalts-
verhandlungen. Die Veranstaltung 
ist kostenfrei und richtet sich an 
arbeitssuchende Frauen mit Be-
rufs- oder Studienabschluss sowie 
Wiedereinsteigerinnen nach El-
tern-/Pflegezeit. Eine verbindliche 
Anmeldung per Mail unter Ham-
burg.BCA@arbeitsagentur.de ist 
erforderlich.   
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Spendenaktion mit Tradition

Gartenwissen @home
Aktuell finden die Gartenwissen-
Angebote des Botanischen Son-
dergartens  Wandsbek  online 
via Zoom statt. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ma-
chen es sich Zuhause gemütlich 
und verfolgen oder bereichern 
die Veranstaltungen von hier aus.
Dazu gehört beispielsweise der 
„Garten-Klönschnack“ am 12. 
Dezember, bei dem zu Beginn um 
18.30 Uhr aktuelle Fotos und Vi-
deos aus dem Botanischen Son-
dergarten gezeigt und die Pflanzen
vorgestellt werden. Im zweiten 
Teil geht es um das Thema „Alle 
Jahre wieder ... – Der Ritterstern“. 
Hier dreht sich alles um die Ge-
schichte sowie vor allem um die 
Pflege der im Handel unter dem 

Namen Amaryllis bekannten 
Pflanze. Am 16. Dezember gibt 
Helge Masch, Leiter des Botani-
schen Sondergartens, dann zwi-
schen 18 und 19 Uhr im Rahmen 
einer Online-Präsentation das 
Ergebnis der Abstimmung zur 
Giftpflanze des Jahres 2024 be-
kannt. Die Siegerin wird außerdem 
näher vorgestellt.
Für beide Angebote ist eine An-
meldung per Mail unter sonder-
garten@wandsbek.hamburg.de 
oder über das Online-Formular 
https://www.hamburg.de/wands-
bek/anmeldung-gartenwissen er-
forderlich. Der Eintritt in den 
Online-Garten ist frei, eine Regi-
strierung bei Zoom ist nicht not-
wendig.

Seit vielen Jahren unterstützt 
die Gartenstadt Farmsen eG 
Mieter- und Wohnungsbauge-
nossenschaft (mgf) Gemeinnüt-
zigkeit vor der eigenen Tür. Die 
Tradition wird auch in diesem 
Jahr fortgesetzt.
Neben der Hauptverpflichtung, 
für bezahlbaren Wohnraum zu 
sorgen, sieht die Genossenschaft 
auch, dass ein sozial ausgewoge-
nes Stadtteilleben nicht ohne die 
quartiersstabilisierende Arbeit 
von Vereinen und anderen gemein-
nützigen Institutionen funktionie-
ren kann. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter glauben daran, 
dass sie durch gemeinsame An-
strengungen die Lebensqualität 

und das soziale Miteinander in der 
Gartenstadt Farmsen nachhaltig 
verbessern können.

Die Idee
Weil coronabedingt viele Veran-
staltungen der mgf ausfallen muss-
ten, kam der Vorstand 2020 auf 
die Idee, eine Weihnachtsspenden-
aktion ins Leben zu rufen. Für 
diese Sonderaktion stellt der Vor-
stand den Mitarbeitenden der ins-
gesamt fünf Abteilungen seitdem 
jährlich jeweils 1.000 Euro zur 
Verfügung. Die Kolleginnen und 
Kollegen können dann gemeinsam 
entscheiden, welche gemeinnützi-
gen Empfänger in Farmsen bzw. 
in Hamburg Spenden erhalten 

sollen. Gleichzeitig möchte die 
Belegschaft an dieser Stelle allen 
Ehrenamtlichen danken, die sich 
mit großem Engagement für die 
Menschen einsetzen, denen es 
nicht so gut geht.

Herzenssache
„Als Genossenschaft haben wir 
unter anderem den Auftrag, für 
sozial verantwortbaren Wohn-
raum zu sorgen“, sagt Matthias 
Diekhöner, Vorstandsvorsitzen-
der der mgf. „Es liegt uns sehr am 
Herzen, dass die Menschen in der 
Gartenstadt Farmsen in einem so-
zial stabilen Umfeld leben. Daher 
unterstützen wir gern gemeinnüt-
zige Institutionen, die mit ihrem 
Engagement gute nachbarschaft-
liche Strukturen, den sozialen 
Ausgleich und die Integration 
unterschiedlicher Bevölkerungs-
gruppen fördern.“
Neben Farmsener Institutionen 
erhalten auch Akteure und Projek-
te Zuwendungen, die in ganz Ham-
burg tätig sind. „Wer in diesem 
Jahr zu den Begünstigten zählt, 
wird noch nicht verraten“, sagt 
Katharina Stier, Pressesprecherin 
des Unternehmens. „Zum Redak-
tionsschluss der RUNDSCHAU 
läuft die Aktion noch und wir 
wollen die Überraschung für die 

Empfänger nicht vorwegnehmen. 
Was ich aber schon verraten kann, 
ist, dass wir die vielen Kinder der 
Flüchtlingsunterkunft Meilerstra-
ße auch in diesem Jahr mit einer 
Kleinigkeit überraschen.“

Auch Sachspenden
In 2022 hat die mgf über das Jahr 
verteilt insgesamt etwas mehr als 
11.000 Euro gespendet. Diese 
Spenden gingen an die Kirchen-
gemeinde Farmsen-Berne, den 
Farmsener Tisch und die Hambur-
ger Tafel, die Freiwillige Feuer-
wehr Farmsen, das ArztMobil 
Hamburg, den Verein Straßen-
BLUES, den SC Condor, das Open 
Hus Molly e.V. und den Verein 
Nordlicht.
Neben der monetären Unterstüt-
zung hat die Genossenschaft aber 
auch Sachspenden an die Einrich-
tung Fördern & Wohnen überge-
ben, mit deren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sie ein konstruk-
tives nachbarschaftliches Verhält-
nis pflegt.  Im Vorwege hatten die 
beiden Auszubildenden für die 
neue Kinderbetreuungseinrich-
tung in der Flüchtlingsunterkunft 
im Marie-Bautz-Weg diverses 
Spiel- und Bastelmaterial einge-
kauft, das dann an Fördern & 
Wohnen übergeben wurde. 

Vom 8. bis zum 23. Dezember 
werden in der Revierförsterei 
Volksdorf, Farmsener Landstraße 
100, wieder Weihnachtsbäume aus 
ökologischer Produktion von 
Hamburger Flächen verkauft. Der 
Verkauf wird erneut durch einen 
privaten Unternehmer durchge-
führt und findet täglich in der Zeit 
von 10 bis 17 Uhr statt – auch an 
den Wochenenden.
Zusätzlich wird es am 15. und 16. 
Dezember jeweils von 10 bis 17 

Uhr einen Wildfleischverkauf ge-
ben. Die Wildvermarktung vom 
Forstamt Schildfeld, das im Süd-
westen von Mecklenburg-Vor-
pommern im Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim liegt, ist mit einem 
Verkaufswagen vor Ort und bietet 
verschiedene Wildprodukte an, 
die ausschließlich von Tieren aus 
dem eigenen Wald stammen. Hier 
ist vom Braten über Steak bis hin 
zu Wurst im Glas sowie Schinken 
und Salami alles dabei.

Verkauf von
Weihnachtsbäumen

mgf Gartenstadt Farmsen eG
Bramfelder Weg 35 ● 22159 Hamburg

Telefon 040 / 64 55 72-0
info@mgf-farmsen.de

www.mgf-farmsen.de

Das gesamte Team der mgf
wünscht seinen Mitgliedern,

den Farmsenern
und Hamburgern

ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein gutes neues Jahr.
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über dem KaDeWe. Der Staffel-
lauf endete 24 Stunden später 
am Sonntagmittag. Für warme 
Mahlzeiten und Verpflegung so-
wie einen Platz zum Durchatmen 
für die Läuferinnen und Läufer 
sorgte die KVL Group mit ihrem 
Basislager am Wittenbergplatz.

Rund 300 Läufer/innen be-
teiligten sich am diesjähri-
gen 24h-Spenden-Staffellauf 
#Heat24, der zum zweiten Mal 
auch in Hamburg stattfand. In 
Berlin, wo die Spendenaktion 
von KVL Cares sowie den Ber-
liner Laufgruppen MileHigh, 
Wechselzone und Potsrun aus-
gerichtet wurde, war es bereits 
der fünfte Durchgang.
Trotz frostiger Temperaturen und 
zumeist grauem Himmel überwo-
gen bei den Aktiven an Alster und 
Spree nach 24 Stunden Eupho-
rie und Freude. Denn sie hatten 
ein wichtiges Ziel erreicht: Mit 
Laufen ein Zeichen setzen und 
gleichzeitig Sichtbarkeit schaf-
fen. Aufmerksamkeit für die mehr 
als 26.000 Obdachlosen allein in 
Berlin, die in der kalten Jahreszeit 
besondere Hilfe benötigen.
„Wir sind begeistert, konnten wir 
doch in diesem Jahr in beiden 
Städten insgesamt rund 58.000 
Euro sowie zusätzlich viele 
Sach- und Kleiderspenden ein-

sammeln“, verkündet Diana Ana-
stasija Radke, Geschäftsführerin 
und Partnerin der KVL Baucon-
sult. Die leidenschaftliche Läufe-
rin hat die Aktion 2019 ins Leben 
gerufen. „In Hamburg waren wir 
jetzt auch schon zum zweiten 
Mal am Start. Es ist großartig, 
wie die Initiative wächst. Allen 
Helferinnen und Helfern sowie 
Läuferinnen und Läufern ein gro-
ßes Dankeschön und ein dickes 
Lob“, freut sich KVL-Prokuristin 
Jana Weise in der Hansestadt. In 
den vergangenen Jahren konnten 
mit dem Spendenlauf #Heat24 
nunmehr 235.000 Euro gesam-
melt werden.
In Hamburg starteten die Staf-
feln am 2. Dezember ab 12 Uhr 
jeweils zur vollen Stunde vor 
dem Haupteingang des Diakonie-
Zentrums für Wohnungslose. 
Start und Ziel der drei sechs Ki-
lometer langen Laufstrecken war 
in der Bundestraße 101. In Berlin 
fiel der Startschuss ebenfalls am 
2. Dezember, um 12 Uhr gegen-

Parallel zum Live-Event, konnte 
virtuell auch in ganz Deutschland 
mitgelaufen werden. Die Zeiten 
wurden per Strava-App getrackt 
und bei virtualbib.com hochgela-
den. Nach den erfolgreichen Ta-
gen wird #Heat24 auch im kom-
menden Jahr wieder stattfinden.

58.000 Euro für Kältehilfeprojekte

38. Silvesterlauf
Zum 38. Mal lädt die Leicht-
athletik-Vereinigung Hamburg-
Nord (LAV Hamburg-Nord), 
ein Zusammenschluss von den 
Leichtathletiksparten der Vereine 
Walddörfer SV, Farmsener TV, 
Meiendorfer SV und tus BERNE, 
für den 31. Dezember zum Sil-
vesterlauf „Rund um die Teich-
wiesen“ in Volksdorf ein.
„In Gedanken sind wir besonders
bei unserem LAV-Gründungsva-
ter Wolfgang Kucklick, der nach 
schwerer Krankheit vor weni-
gen Tagen verstorben ist“, sagen 
Claudia Folkers und Klaus Gon-
ser, Sprecher der LAV Hamburg-
Nord. „Ganz in seinem Sinne 
werden wir weitermachen und 

bereits ab 12 Uhr am Silvestertag 
ein fröhliches Lauffest gestalten, 
um später dann genauso fröhlich 
in das nächste Jahr zu starten“, 
versprechen beide.
Der Onlineverkauf für die Start-
karten ist noch bis zum 31. De-
zember, 12 Uhr, über die Web-
site des Walddörfer Sportvereins 
(www.walddoerfer-sv.de) mög-
lich. Im Ausnahmefall kann die 
Anmeldung zwischen dem 27. 
und 31. Dezember (12 Uhr) auch 
persönlich zu den Öffnungszei-
ten im Walddörfer Sportforum 
erfolgen. Hierfür wird eine Ser-
vicegebühr von 50 Cent erhoben. 
Das Startgeld beträgt 8 Euro für 
Erwachsene, Kinder bis Jahrgang 
2009 und jünger zahlen 5 Euro. 
Der Lauf startet an der Halen-
reihe, gegenüber dem Wochen-
markt. Umkleidemöglichkeiten 
und Duschen stehen im Walddör-
fer Sportforum zur Verfügung, 
wo es nach dem Lauf außerdem 
Heißgetränke sowie Berliner und 
auf Wunsch auch eine Urkunde 
gibt. Wie viele Runden der insge-
samt 2.600 Meter langen Strecke 
man laufen möchte, bleibt jedem 
selbst überlassen. Belohnt wird 
nicht nur die Laufleistung, son-
dern wie immer auch das origi-
nellste Kostüm.

Insgesamt 58.000 Euro wurden  für den Mitternachtsbus der Diakonie 
Hamburg und die Kältehilfe der Berliner Stadtmission gesammelt.
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Kurse beim tus BERNE
Der tus BERNE bietet vom 12. 
Dezember bis 27. Februar 2024 
zwei Kurse „Yoga + Entspan-
nung“ an, bei der man die fernöst-

liche Bewegungsart kennen lernen 
kann. Die Kurse eignen sich für 
Jugendliche ab 16 Jahren sowie 
für Erwachsene und richten sich 
an Neu- und Wiedereinsteiger. 
Sie finden jeweils dienstags von 
10 bis 11 Uhr sowie von 11.15 bis 
12.15 Uhr (außer in den Ferien) 
im Volkshaus Berne, Saselhei-
der Weg 6, statt. Vereinsmitglie-
der zahlen 65 Euro und Gäste 90 
Euro. Beide Kurse sind online 
buchbar auf www.tus-berne.de.
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Gesellige Runden bei Feiern 
oder auf Weihnachtsmärkten 
gibt es derzeit viele. Schluss 
mit „O du fröhliche...“ ist aber 
schnell, wenn man sich danach 
alkoholisiert ans Lenkrad setzt.
„O du fröhliche...“ – so klingt es 
in diesem Jahr wieder bei zahlrei-
chen Weihnachtsfeiern von Fir-
men und Vereinen. Da gehören 
ein paar Gläschen in geselliger 
Runde einfach dazu. Auch die 
Weihnachtsmärkte verleiten mit 
ihren duftenden Verlockungen 
dazu, den einen oder anderen 
Glühwein mehr zu trinken. Der 
ist jedoch besonders tückisch: Da 
er nach Angaben des Deutschen 
Weininstituts mindestens sieben 
Prozent Alkohol haben muss und 
meist stark gesüßt ist, schmeckt 
er süffig und verlangt nach mehr.
Doch die Feiernden sollten da-
für sorgen, dass das fröhliche 
Beisammensein auch fröhlich 

Promillefrei die Gühweinsaison genießen
bleibt und nicht mit einem Füh-
rerscheinentzug oder sogar einem 
folgenschweren Unfall endet, 
mahnt die Polizei. Schon eine 
Fahrt mit 0,3 Promille kann zur 
Straftat werden, denn mit diesem 
Wert liegt bereits die sogenann-
te „relative Fahruntüchtigkeit“ 
vor. Fällt man in diesem Zustand 
durch unsichere Fahrweise auf 
oder wird vielleicht sogar in ei-
nen Unfall verwickelt, kann der 
Führerschein weg sein – selbst 
dann, wenn man den Unfall nicht 
verursacht hat.

Verstärkte Kontrollen
Die Hamburger Ordnungshüter 
sind Alkoholsündern gerade jetzt 
verstärkt auf der Spur. Geraten 
Sie in eine Kontrolle, sind Füh-
rerschein und Fahrzeugpapie-
re vorzuzeigen. Beides müssen 
Sie immer dabeihaben. Für den 
Personalausweis gilt das nicht, 

allerdings sind Sie verpflichtet, 
Angaben zur Person zu machen. 
Fragen wie „Können Sie sich 
denken, warum wir Sie angehal-
ten haben?“ brauchen Sie nicht 
zu beantworten. Bei Alkohol- 
und Drogenkontrollen gilt: Ei-
nem Atem- oder Drogenschnell-
test muss niemand zustimmen. 
Bei einem begründeten Verdacht 
können die Beamten allerdings 
eine Blutprobe durchsetzen. Und 

das werden sie immer dann tun, 
wenn sich eine Fahrerin oder ein 
Fahrer auffällig verhält.

Wichtig für Radfahrer
Wer glaubt, dass ein Nickerchen 
reicht, um wieder nüchtern zu 
werden, der irrt. Denn neben 
den jahreszeitlichen Gefahren im 
Straßenverkehr (Nebel und/oder 
glatte Straßen), die allzu oft un-
terschätzt werden, kann auch der 
Restalkohol am nächsten Morgen 
Folgen haben. Lassen Sie Ihr Auto 
deshalb stehen und fahren Sie mit 
dem Bus, der Bahn oder dem 
Taxi. Übrigens: Auch wer unter 
Alkoholeinfluss auf sein Fahr-
rad steigt, riskiert seinen Führer-
schein. Zwar liegt die Grenze zur 
absoluten Fahruntüchtigkeit und 
damit zum Straftatbestand erst bei 
1,6 Promille. Aber schon darunter 
können Radler bei Ausfallerschei-
nungen angeklagt werden.

Wenn sich eine Fahrerin oder ein
Fahrer auffällig verhält, können 

die Beamten eine Blutprobe
durchsetzen.

Kennzeichen nicht verdeckt.
Wenn die Spitze des Baums mehr 
als einen Meter aus dem Koffer-
raum hervorsteht, muss diese mit 
einem roten Fähnchen – bzw. 
bei Dunkelheit mit einer roten 
Leuchte – gekennzeichnet wer-
den. Achten Sie zudem unbedingt 
darauf, dass durch den Baum das 
Kennzeichen sowie die Rück-
leuchten nicht verdeckt werden.

Auf dem Autodach
Wenn der Weihnachtsbaum nicht 
in den Kofferraum passt, dann 
transportieren Sie ihn am besten 
auf dem Dach. Auch hier muss 
der Baumstamm in Fahrtrichtung 
zeigen. Genau wie im Koffer-

Mit dem ersten Advent ist vie-
lerorts der Weihnachtsbaum-
verkauf gestartet. Doch wie 
transportiert man den Baum 
mit dem Auto am besten nach 
Hause? Entscheidend ist die 
richtige Sicherung. Hier lesen 
Sie, was man außerdem beach-
ten sollte.
Entscheiden Sie sich schon vor 
dem Kauf, wie Sie den Baum 
transportieren wollen. Im Koffer-
raum oder auf dem Dach? Denn 
schon ein kleiner Baum kann 
zu einer großen Gefahr werden, 
wenn er nicht ausreichend gesi-
chert ist. Bei einem Unfall mit 
50 km/h wird aus einem 30 Ki-
logramm schweren Baum ein Ge-
schoß mit 750 Kilogramm. Das 
zeigte ein ADAC Crashversuch.

Im Kofferraum
Wenn Sie sich für den Laderaum 
entscheiden, dann klappen Sie 
zuerst einmal die hinteren Sitze 
um. Das untere Ende des Stam-
mes sollte nach vorne Richtung 
Fahrer zeigen und direkt an die 
Rückenlehne anstoßen, damit 
möglichst wenig vom Baum noch 

hinten aus dem Kofferraum raus-
schaut. Denn der Christbaum darf 
inklusive Spitze maximal  bis zu 
1,5 Meter herausragen, bei einer 
Strecke unter 100 Kilometern 
auch bis zu 3 Meter.
Wenn sich der Baum in der rich-
tigen Position befindet, können 
Sie ihn mit Spanngurten befes-
tigen. Damit die Kofferraumtür 
sich während der Fahrt nicht 
öffnen kann, sollte diese mit ei-
ner entsprechenden Sicherung 
ausgestattet und Richtung Bo-
den fixiert werden – das kann 
beispielsweise durch ein Gum-
miband geschehen. Achten Sie 
dabei unbedingt darauf, dass der 
Baum die Rückleuchte und das 

raum sollte der Weihnachtsbaum 
durch Spanngurte erst am Stamm, 
dann einmal um den Baum her-
um gesichert werden. Das geht 
am leichtesten, wenn Sie diese 
am Dachträger festzurren. Damit 
der Baum keine Kratzer im Auto 
oder auf dem Dach hinterlässt, 
sollten Sie den Kofferraum mit 
einer Decke auslegen bzw. den 
Weihnachtsbaum beim Transpor-
tieren in die Decke einwickeln.

Strafgebühr
Wenn Sie den Weihnachtsbaum 
transportieren, ohne die nötigen 
Vorkehrungen zu treffen, kön-
nen Bußgelder drohen. Denn in 
diesem Fall handelt es sich beim 
Transport um eine falsche La-
dungssicherung. Gefährden Sie 
andere dadurch, dass Sie den 
Baum im Auto nicht ausreichend 
gesichert haben, so werden ein 
Bußgeld in Höhe von 60 Euro 
sowie ein Punkt in Flensburg fäl-
lig. Sollte der Weihnachtsbaum  
trotz überstehender Baumspitze 
ungekennzeichnet transportiert 
werden, so muss man mit einem 
Bußgeld von 25 Euro rechnen.

Den Weihnachtsbaum sicher transportieren

Der Weihnachtbaum sollte für den Transport gut gesichert sein.
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* Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer 
Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Gewichtete Werte sind Mittelwerte für Kraftstoff- und Stromverbrauch von extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen bei durchschnittlichem Nutzungsprofil 
und täglichem Laden der Batterie. Verbrauch, CO₂-Emissionen und Reichweite eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten Energieausnutzung durch das Fahrzeug ab, sondern werden 
auch vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

  M T L .  L E A S I N G - R AT E

139 € 1

L A U F Z E I T  48 MONATE
L A U F L E I S T U N G P/A 10.000 km

  M T L .  L E A S I N G - R AT E

185 € 2

L A U F Z E I T  24 MONATE
L A U F L E I S T U N G P/A 5.000 km

Opel Corsa Edition, 55 kW (75 PS)

Kraftstoffverbrauch Opel Corsa Edition, 55 kW (75 PS): 
5,3 l/100km (komb.), CO2-Emission: 125-118 g/km*

Opel Corsa-e, 100 kW (136 PS)

Stromverbrauch Opel Corsa-e, 100 kW (136 PS): 
16,1 kWh/100km (komb.), CO2-Emission: 0 g/km, 
Reichweite 354 km*

1 Ein unverbindliches Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der 
Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den 
Opel Corsa Edition 1.2 55 kW (75 PS), Benzinmotor; Fahrzeugpreis 21.370,00 €, voraus. Gesamt-
betrag 18.430,00 €, Leasingsonderzahlung 0,00 €, Laufzeit 48 Monate, 48 x mtl. Leasingrate à 
139,11 €, Laufleistung 10.000 km/Jahr. Zzgl. 999,00 € Überführungskosten. Beispielfoto zeigt 
Fahrzeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Be-
standteil des Angebots. Gültig bis 31.12.2023

2 Ein unverbindliches Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der 
Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den 
Opel Corsa-e 100 kW (136 PS), Elektromotor; Fahrzeugpreis 36.320,00 €, voraus. Gesamtbetrag 
27.981,70 €, Leasingsonderzahlung 3.000,00 €, Laufzeit 24 Monate, 24 x mtl. Leasingrate à 
184,66 €, Laufleistung 5.000 km/Jahr. Zzgl. 999,00 € Überführungskosten. Beispielfoto zeigt Fahr-
zeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil 
des Angebots. Gültig bis 31.12.2023

Verbrenner oder Stecker: Sie haben die  Wahl
Verbrenner oder Stecker: Sie haben die  Wahl

Dello in  Farmsen wünscht  Ihnen eine schöne  Vorweihnachtszeit, Dello in  Farmsen wünscht  Ihnen eine schöne  Vorweihnachtszeit, 
besinnliche  Weihnachten und einen guten und gesunden  Start in das neue Jahr!besinnliche  Weihnachten und einen guten und gesunden  Start in das neue Jahr!

NEU AB 
2024:

MEHR MARKEN – MEHR AUSWAHL!
DELLO Farmsen bekommt Zuwachs: 

Neu bei uns ab 2024 CITROËN & PEUGEOT!
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